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‘Sätigfeitäbericht über haß äahr 1945

93er an hiefen rounhernoIIen öfterIichen lagen non fliappers:
roiI her nach ürikon fährt, mirh hort gur flinken einer hohen,
fchmaIen Siapelle anfichtig, hie her Strafge eine non keiner
Öffnung hurchbrochene ßöngsmanh gukehrt. (ßehört her Eahrer
nicht au jenen, hie im Eliaufche roieher verfügbaren Qäengins
kein anheres trachten kennen als has (ßaspehal hurchauhriidien,
fo mag er, feinen itauf mäfgigenh, fich roohI fragen, roeshaIb er
hiefe alten ‘mauern, an henen heute QIrbeiter auf (ßeriiften
hantieren, nie wahrgenommen hat. ‘BieIIeicht mirh er fich hann
entfinnen, hafg hier oor einem Sahr eine Scheune ftanh, hie
jet3t oerfchrounhen ift unh hie roohI hie Säapefle feiner Sicht
entaogen hat. SDaf3 hiefe Ianhmirtfmaftlichen groecken hat hienen
miiffen, mirh er aus hem ßrunnen fchliefsen, her außen am
Cihor in einen aementenen Zränktrog plütfmert.
flßenhet er fich nach rechts, fo bleibt fein fläiick anerkennenh

haften an her meitausIahenhen ifliufterfmeune, hie söerr 19mm
herIi nach hen iBIänen hes Ianhroirtfchaftlichen ‘Bauamts flürugg
errichtet hat als (Erfatg. für hie RapeIIe unh hie mit ihr gufam=
mengebaute, legten SuIi nom Sianton abgeriffene aIte Scheune.
SDas neu gebaute fläauernhaus obenhran ift hie heutige flßohn:
ftätte her Eamilie Qßunherli, nachhem has ERi tterh aus
famt her RapeIIe her ERitterhausoereinigung
oerkauft morhen ift!

*

(Zs brauchte oieI, bis es fomeit mar. llnfer ißrüfihent Dr. sfyefs

unh hie sjerren (ßeriütspröfihent ‘Bunter unh Rantonsbaw
meifter EBeter, hie bei hen flierhanhlungen mit 35m. QBunherIi
unh her SRegierung öumeift im norherften ‘äeuer ftanhen, miif3=

ten oon einem hramatifchen QIuf unh flb gu berichten, oon un=
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erwarteten grofgen (ßelbfpenben hochheraiger (ßönner, oon SRiich=
fcljlägen aber auch, aeitweifen halten ‘Dufchen feitens hoher
ßehörben, llltimaten bes ßerhäufers, Slingen, mit benen allein
unoerrüclabares 3ielbewufgtfein unb fteter Optimismus fertig
werben konnte. Gclfliefalicl) ham es aum enbgültigen, am gleichen
Iag ins (ßrunbbuch eingetragenen QSertrag nom 14. Suli 1945,
in welchem berr ißunberli ber fliereinigung bas fliitterhaus famt
fiapelle für Er. 125‚O00.— oerhaufte, mit 20 fllren 89 m’ Sanb
am See unb einem fl3ierteI=9InteiI an einer Quelle. 53er — in
bar beaahlte —— Raufpreis ift non allen (ßeficlftspunhten aus an:
gemeffen unb fctate ben Qierhöufer aufammen mit ber oom Rom
ton entrichteten Gntfcljübigung für bie abgebrochene Scheune
in bie Bage, fich aur flßeiterfiihrung feines fläauerngewerbes
SReaIerfah minbeftens für bie abgetretenen (Beböulimheiten au
oerfchaffen.

(Es wirb ber ERegierung aum bleibenben flierbienft angerechnet
werben, biefen Rauf ermöglicht unb bamit einen Gtütapunht bes
beimatfmuhes am obern 3ürichfee gefchaffen au haben. 3m Elliai
hat bie höchfte fßehörbe bes Rantons in corpore ben 9iitter=
häufern einen SBefuch abgeftattet unb babei feftgeftellt, bafa bie
ganae (äeböubegruppe aus (Brünben bes äeimatfchutaes erhal=
tenswert fei. Qlm 28. Suni 1945 folgte ber Qäefmlufg, ber 2Ber=

einigung aus bem Botteriefonbs für gemeinniitaige 3weche einen
Qieitrag non Er. 50‚000.— au gewähren. ‘Die Gparhaffe Stöfa
unb bie (ßemeinbe ftellten fobann in höchft anerhennenswerter
flBeife „sjhpothelxarbarlehen non Er. 40,000.—— unb Er. 35,00o.——‚

beibe oerainslicl) au 2°/o‚ aur EBerfügung.
5(-

Sliachbem im Ietaten Sahr bie fliereinigung fich ein Sßorhaufs:
recht für ben Soh. Rofels (Erben gehörigen Teil bes %urg=
ftalls hatte einräumen laffen, gelang es am 14. Sliooember
1945, biefen sfyausteil famt etwas (Barten aum iBreife non
ijer. 20‚000.— au erwerben. flßieber war es bie Stegierung, welche
am 18. Oktober 1945 einen ßeitrag oon ‘Er. 10‚000.—— Ieiftete.
Sie reftlichen Er. 10‚000.—— wurben oon ber Sparhaffe Gtüfa
gegen (Errichtung eines Schulbbriefes nerainslich au 31/2 °/o aur
Iterfügung geftellt.
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‘Die fläerainfung ber Schulbbriefbarlehen ift
fichergeftellt; ‘Borläufig werben bas ERitterhaus unb unfer Ieil
bes Qiurgftalls weiter vermietet, bis wir bie finanaielle Rraft
haben, auch bie ERenouation biefer (ßebäube an bie söanb au
nehmen. fDurch eine wahrhaft glückliche {fiiigung ift eine i; e r =

mietung möglich geworben, bie wohl ber (Erfüllung beffen
nahe kommt, was viele oon uns — in (ßebanhen ber einftigen
Entfcheibung ber söauptoerfammlung oorgreifenb — fich als
fläeftimmung bes SRitterhaufes norgeftellt haben: nicht aum toten
flllufeum au werben, fonbern bem Sieben, ber Sugenb unmittel=
bar gewibmet au fein. ‘Run hat EBrof. D. 3immerli —— oon Dr. S).
(B. ißira auf unfere (Befellfchaft aufmerhfam gemacht —- für bie
non ihm geleitete flßereinigung „SReformiertes Stubentenhaus“
bie beiben ‘lläohngefchoffe gemietet. Stubenten ber Iheologie unb
auch anberer Eahultäten ift hier eine Stätte gefchaffen, wo fie
abfeits ber (ßrofaftabt au Qlusfprachen unb Rurfen fich treffen
können, wo fie aber auch einaeln am fonnigen See bei fliaben,
Eifchen unb Segeln Iage ber (Entfpannung genießen bürfen.
iöabei werben fie fich gerne bamit abfinben‚ bafa bas QBaffer
mit ber söanbpumpe in bie Rüche heraufaufchaffen ift unb bafa
gewiffe anbere Qlnlagen noch benen entfprechen, bie aur 3eit
Sluthers in (Bebrauch geftanben fein mochten.
‘Der EUtietains für bie beiben Stockwerke betrügt gr. 2‚000.—;

baau bringt bas überlaffen bes gröfaern Rellerteils an bie ißein=
hanblung (Sehr. Stfclyner in 3ürich noch eine jährliche Einnahme
oon Er. 500.-. Ilnfer Seil bes fläurgftalls wirft im Sahr
Er. 740.— ab. EDiefe iUiieteinhünfte laffen uns über bie Eier:
ainfung ber sjhpothelien hinaus einen befcheibenen überfchufa.
Qlus ihm wirb ein hleiner Ieil ber ‘Mittel für bie flöewältigung
ber uns auf allen Seiten beoorftehenben Qiauaufgaben bereit:
geftellt werben können.

*

Eine biefer Qlrbeiten, bie SRenooation ber Rapelle,
wirb im Qaufe biefes Sommers nollenbet fein. über fie ift im
nächften Sahrheft einlöfalicl) au berichten. fDie innere unb üufaere
flßieberinftanbftellung hat aahlreiche heihle {fragen aufgeworfen
unb bie aus ben betten Dr. befg, äßfr. Senn, Dr. Eieta, Ran:
tonsbaumeifter iBeter unb Rölla beftehenbe ßauliommiffion in
mancher Sitaung, au benen alles verfügbare aeitgenöffifche ‘Jftate:
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riaI beigegogen murbe, befcbüftigt. Die ffienonationsarbeiten
kommen nach bem beridätigten Roftennoranimlag auf 32,000
Kranken au fteben. Satan Ieiftet bas eibg. Eepartement bes
Snnern einen Qäeitrag non maximal Er. 4,500.——, bas hantonaIe
Qlrbeitsamt aus mitteln bes flßunbes, bes Rantons unb ber (Be:
meinbe von bödjftens Er. 9‚600.—.

i?

Eaft über (Erwarten hat [ich bie SabI ber ‘JJtitgIieber
im äerimtsiabr vergrößert. 59 ‘Damen unb sjerren, gum Seil
aus ben entfernteften Banbesgegenben unb aus ber Erembe,
haben burcI) bie äeitrittserhlärung ihre Sympathie für uniere
(ßefeflfmaft unb ihre flierbunbenbeit mit bem ohern 3ürichiee be=
aeugt. 63 flRitgIieber nahmen teiI an ber sjauptneriammlung
vom 7. Suni im Geebofgarten ürihon unb hörten nach (ZrIebi:
gung ber ftatutariimen (‘fiefmäfte ein aus umfafienber Qenntnis
fcböpfenbes SReferat bes Sßräiibenten über ben Gtüfnerhanbel
unb bie ßeiegung von Götöfa, bie {ich an jenem Iage gum 150.
SDIaIe führte.

Dftern 1946.

53er ‘Bericbterftatter:
SDLIEyCBut.



sjeinrich ‘äbeftalogai,
Die VII alten 9rte unD Der Gtäfnerhanbel

Eton SBrof. Dr. gans Gtetthacher.

äeinrich ißeftaloööi mar Durch Die Fgamilie feiner SUiutter aufs
engfte mit Der fläenölherung am obern Sürichfee nerbunDen. (E5

ift mohl nicht au niel gefagt‚ wenn man feftftellt, Daß Diefe ner:
manDtfchaftlichen Qiegiehungen fein Schiclafal meitgehenD he=
ftimmt haben. Sie finD es gemefen, Die ihn — Den Gtaötbürger ——

Das flierhültnis von GtaDt unD BanD niel hlarer erfaffen ließen,
als es Den regierenDen Rreifen Der GtaDt au jener Seit möglich
mar. Eabei entfchieD fein Qöerechtigheitsgefiihl augunften Der
flanbfclhaft. QBenn er Dafür eintrat, Dafg Den Untertanen Der GtaDt
größere Ereiheiten gewährt mürben, fo gefchah es: nicht in erfter
53inie unter Dem (‘Einbruch Der frangöfifchen Sliennlution, auch
nicht, meil Eranhreich ihn gum Wiitbiirger ernannt hatte; es
gefchah, meil fein (Berechtigheitsgefühl unD eine tiefere Ginficht
in Die politifchen unD mirtfchaftlichen 3ufammenhünge unD iflot:
menDigheiten ihn leiteten.
Seine nermanDtfchaftlichen ßegiehungen miefen ihn gunäcljft

nach flßübensmil, Der sjeimat feiner flllutter, unD Dann nach
SRichtersmil, m0 fein Onkel, Sohannes 35013, Die örgtliche ißragis
ausübte. 2119 er, nor allem hranlxheitshalher, feine GtuDien an
Den höheren Schulen Der fliaterftabt aufgab, Dürfte er in Stich:
ter5mil Erholung gefucht haben. SDabei fcheint er Den Dnhel unD
Deffen Sohn, Den „jungen ‘Doktor 3503“, auf ihren Qlrgtreifen be=

gleitet au haben. unD Da Der iBatientenhreis Der heiDen Qirgte
ein fehr großer mar — Die EReDing in Schwung, unD Die Qilumer
in (ßlarus gehörten Dagu, auch Der giirftabt von CEinfieDeln —
lernte söeinrich ißeftalogai Die Slage Der ßevölherung am obern
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3ürichfee unD in Den flierghantonen aus eigener Qlnfchauung
meitgehenD hennen. Söas hat er im hohen flllter in einer feiner
letaten SReDen noch Deutlich betont.
Sie (Battin Des jungen SDolatDr äotae — fo nannte er fich feit

feinen Gtubienjahren in Iübingen unD Beipaig —— fllnna filifa=
betha flsfenninger, mar in Cötüfa beheimatet. Tyür beinrich
tläeftaloaai Dürften fich fchon aus Diefer fläermanbtfcljaft fläeaie=
hungen au jener (ßemeinDe am rechten Geeufer ergeben haben.
(ßana befonDers aber mag fßeftaloaai mit Den Qiemohnern Stöfas
in Qäerührung gekommen fein, als er im Qßin t e r 1 7 9 3/9 4
Das sjaus feines flietters in ER i ch t e r s m i I verwaltete. Samals
nahm er lebhaften Qlnteil an Den politifcljen fläeftrebungen, welche
Die (ßemeinDen söorgen, Qßäbenswil, Eliichtersmil, Gtüfa unD
Rüsnacht aufs engfte nerbanDen.
6o grofa erfchien Den CBtaDtaürchern feine Qierbunbenheit mit

Der Qieoölherung am See, Daf; man ihn als Qierfaffer Des Cätiifner
„iUlemorials“ betrachtete. Sohann Rafpar Raoater, Der ‘Bfarrer
am Et. ilieter, glaubte Den einftigen SugenDfreunD auf Dem felt=
famen umtoeg über einen gemeinfamen äßehannten in 23ern
marnen au müffen. Qluch über Dr. sjoge gingen feltfame Cßerüchte
Durchs Ranb, fo Dafa Der äßrior ZBius Ropp oon er. urban einen
3ürcher anfragte, ob es mahr fei, Dafa äotae als ßanDesoerrüter
beaeichnet mürDe unD fich Durch Die Klucht Der Strafe entaogen
habe.

iBeftaIoaai fah fich oeranlafat, nach 3ürich au eilen unD bei
einigen führenDen Gtaatsmönnern Den Qierbachtsgrünben feine
„Llnfchulbsälbehlaration“ entgegenaufegen. botae aber, Dem jene
Släerbäcljtigungen unerträglich maren, fieDeIte au feinem Gchmie:
gerfohn De Elieufoille nach fgranhfurt über unD kehrte nie mehr
in feine äeimat aurüch.
{für Das ßanDoolh am Gee trat ißeftaloaai fortan mit einer

tReihe oon QIbhanDIungen ein, Die amar nicht im fDruch erfcheinen
konnten, aber im {freunbeshreife airhuliert haben Dürften. 2Befta=
loaai ftanD au Diefer 3eit mit Dem jungen fgellenberg, Der mehrere
QBochen am 3ürichfee meilte, mit iBauI ufteri unD Sohann Rom
raD (Efcher — Dem fpäter als (Zfcher oon Der Einthgefeierten Sßatrioten —— in freunDfchaftlicher fläerbinbung.
59er hier verfügbare fliaum geftattet nicht, auf Die Schriften

einaugehen, Durch Die SBeftaIoaai eine Eierftänbigung amifcljen
GtaDt unD SanD herbeiauführen fuchte. Qbagegen feien einige
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fDohumente hier nermertet, Die meines QBiffens bisher nicht Der:
öffentlicht murDen. Sn ihrer ßebrängnis manDten fich Die 6täf=
ner an Die innern Drte Der Damaligen (Eibgenoffenfmaft, um
Dort flierftänbnis für ihre fläeftrebungen au finDen. C50 lag es
nahe, in Gdfinha unD (ßlarus nachaufragen, ob in Den Dortigen
‘llrchinen flirten aum GtäfnerhanDeI au finDen feien. Sie ‘äln:
frage in Schmha ermies fich als fruchtbar. SDas Staatsarchiv
Gamma ftellte in nerDanhensmerter QBeife eine EReihe von Imhu:
menten aur ‘Berfügung, Die Das bisherige QSiID Der fläegebenheiten
ergänaen.

91m 4. {Kuli 1795 melDet Der ‘llmtsnogt unD (ßrofamajor Des
ERegiments beiDer Qöfe aus flßollerau nach Schmha, DaB er Durch
einen Dberoffiaier Der ßerrfchaft flßäbensmil benachrichtigt
morDen fei, Dafa „Die sjerren non 3ürich“ nerorDnet hätten, Die
(ßrenaen gegen Den „äohen GtanD Gclmeita“ militürifcl) au be=

fetaen, Dafa Diefe flierfügung aber gar keine feinDliche fllbficht
gegen Diefen GtanD in fich fchliefae. ZDem Qäeridht Des Qlmtsnogtes
liegt ein Schreiben Des Slanbnogts n o n D r e ll in ilßübensmil
bei, Das Die ‘Mitteilung enthält, Der „böcbft ftrafbare ungehorfam
Der (ßemeinDe Gtöfen“ habe feine Dberen „in Die Dero 2anDes=
väterlichen söeraen gemifa fehr traurige Eliothmenbigheit gefetat,
Diefe unglückliche (ßemeinbe mit bemafneter sjanbe in Die

Schranken Des fchulDigen (ßehorfams mieDer aurühaubemegen“.
(Es fei Deshalb auch erforberlich, Die sjerrfmaft mit einer Qßache

au befegen, um „fie nor allen etmanigen Ilberfälen Der benach=
barten, im Qlufruhr ftehenDen Stüfner ficher au ftellen“. — 2ln
einen folchen Überfall Dachte in Gtüfa ficher kein flJienfch!

Sn (ßlarus fcheint man Den Gtiifnern gegenüber eine
mDhlmollenDe sbaltung eingenommen au haben. ßlm 7. flluguft
1795 manDten fich SZanDammann unD ERat au (ßlarus an Die

übrigen VII alten Drte. Sn ihrem Schreiben miefen fie Darauf
hin, Dafa Die Gtüfner ja nur nach Der (ßültigheit oDer ungültig=
lieit Der llrliunben gefragt hätten. Die „bemelten illngehörigen“
mürDen es Der ßermittlung oDer Dem Gclfiebsfprucl) Der VII
alten Orte gana überlaffen unD fich allem gehorfam unteraiehen.
flJian hat Den (Einbruch, (ßlarus fei von Gtüfa aus orientiert
morDen. EanDammann unD ERat münfchen au erfahren, mie Die
übrigen Drte Die Qage anfehen, ob eine llnterfuchung anauftellen
fei, „mohluerftanben ohne Den Gounerainitahfliechten Qöblichen
Citanhs 3ürich im geringften nahe au treten“. EiRan fragt an, ob
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etwa eine „bunDesbriiDerliche fliermittlung“ unferem „(betreuen
Sieben Qllten (EiDgenoffen Slöblichen GtanDs gegen ihre Qln:
gehörigen“ im iliamen Der VII Orte angutragen fei, unter „vor:
läufigem eiDgenöffifchem (Erfuchen, Die {Egerutionen inawüfchen
milD nütterlich einauftellen“.

SDiefer ERat Des StanDes (Blarus hat fich erft fpiiter ausgewirkt.
3unüchft ging 3ürich mit großer Strenge vor. 9in1 2. sjerbftmonat
1795 teilten Sßurgermeifter, Rleiner unD großer iRat Der StaDi
3iirich in Gclmhe, mit, Dafg bei erfolgter SBeurteiIung Der 3n=
haftierten Die fechs sjauptfchulbigen erkannt worDen feien‚ Daß
aber Die nach SBiinDen entflohenen Qlufriihrer Rafpar EBiIIeter
oon Stüfa, gewefener Ranöleifubftitut au sjorgen, unD sjeinrich
flißöDenfclyweiler im „imies“ au Gtüfa „nor3iiglicl) fchwer unD
wichtig gefunDen“. flluf (iinlieferung eines jeDen „Diefer ruch=
lofen flierbrecher“ wirD eine fläelohnung non 1000 Sieuthalern
gefegt. 59ern Schreiben liegen Gignalemente bei:
„(Safpar fßilleter von Gtüfa ift circa 30 Sahr alt, ungefehr 5

Schuh 6 301l hoch, wohlbefetgter Statur, pocliennarbichten 9ln=
gefichts unD blafggelber Earbe, hat helIbraune‚ ftarhe sjaare, Die

er ehemals in einen 3opf eingeflochten trug, nun aber ab=
gefchnitten haben foll, einen %aclienbart, graue Qlugen, etwas
aufgeworfene Sippen, einen Dicken söals unD ftarlie ‘Bruft, geht
gewohnlich ftiiDtifch gehIeiDet unD trägt einen runDen sßut, reDt
nebft feiner flliutterfprache auch fertig Die franaöfifme.“
„sjeinrid; Qßäbenfmwhler non Gtüfa, circa 22 Sahr alt, ift

ungefehr 5 C5chuh 9 301l hoch, fchlanher, hagerer Statur, glatten
Qlngefichts, röthlechter Earbe, hat hellbraune, runD gefchnittene,
iiber Die Gtirne hangenDe söaare, Dunhelbraune, feurige Qlugen,
geht meiftens ftäDtifch gehleibet, reDt nur feine Elliutterfprame
unD ift in feinen QEebehrDen fehr lebhaft.“
Qäilleter unD QßäDenfclnohler entliamen in Der Iat nach

(8 r a u b ii n D e n, wurDen awar in Iamins gefangen gefetgt,
Doch fo wenig bewacht, Daf3 ihnen Die ‘ijlucht nicht fchwer fiel.
Qluch Darüber berichtet ein Qllitenftüch im Qlrchio gu Gclmhg:
fllm 25. September 1795 melDen Die „sbäupter unD ERäthe ge=

meiner Drei Qfiinbe, in Slanö bunDestäglich bei einanDer befam=
melt“‚ Die Elucht Der gu Iamins arretierten awei Götüfner unD
legen Das iBrotoholl Des ßerhörs mit Der QBachmannfchaft bei.
maraus geht heroor, Daf; Die ‘JBachmannfchaft beim erlaubten
Qlbenbtrunh faß, als ßilleter aus Dem Qlrreftlohal unter Der Züre
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erfchien unh gute Eliacht miinfchte. Qlls eine fläiertelftunhe fpäter
einer her ißächter nachfah, waren hie Qlrreftanten oerfchmunhen!
Sn einem fläericht an hie befreunheten Drte ftellte 3iirich am

2. Elionember feft‚ „es fei leicht au bemerken, auf mas für Qlrt
unh QBeife hie rebellifchen ‘Berbrecher ihre Ereiheit erhalten
haben“.
Sn Stüfa oergafg man hie in 3iirich eingelierlierten älliitbiirger

nicht, unh hie hes Slanhes QSermiefenen ergaben fich nicht in ihr
Schiclifal. ‘granhreicl; nahm fich gerne ihrer an, um einen (ßrunh
5ur (Sfinmifchung in fchmeigerifche Qlngelegenheiten au erlangen.
Es übergab feinem ißertreter illlengauh eine ßehlaration, nach
her Eranlireicl) alle fchmeiaerifchen iBatrioten in feinen Schutg
nahm. Eßeftaloaai fcheint hie älierbinhung mit hen im (‘älfafg

meilenhen ßerbannten aufgenommen au haben. (Segen (inhe
1797 fchrieb söans ßeinrich Stapfer non Sorgen an ihn als
einen hie „Erhheit liebenhen üreunh“.
fllls unter hem Studie Eranhreims hie Spannung in unferem

Banhe immer größer murhe, eilte Slieftaloagi mieher nach Stüfa,
fuchte hort öu beruhigen unh hurch feine Qierichte an hie {Ereunhe
in her Staht has Ginlenhen her ERegierung au erreichen. „Iun
Sie alles mögliche —— fcljrieb er an Qanater — has Snnere hes
übels au miIhern‚ unh nehmen Sie non mir noch has 3eugnis
an: QSieIe ERafenhe finh es nur, meil ihre Sliebe guriichgeftofgen
unh ihre ‘Ireue verhöhnt morhen ift.“ Sßeftaloaai hanhelte hurch:
aus als fßatriot. (Er hoffte, eine fläerftänhigung atoifchen her Staht
unh ihren Untertanen am See merhe granhreich am eheften an
einer gemaltfamen Ginmifmung in fchmeiöerifche QSerhäItniffe
hinhern. Qanater feinerfeits fuchte hurch ein Schreiben „Qln hen
rehlichften ElRann in Stäfa“ has ßanhnolli an beruhigen. (Es mar
ißeftaloggi, her hiefes Schreiben ßauaters nach Stüfa mit fich
nahm, augleich aber einen fliatsbefchlufg behanntgugeben in her
Eage war, hahingehenh, eine feclfshhpfige Rommiffion foIIe alle
Rlagen her SZanhfchaft entgegennehmen. über hie Qlufnahme
feines fläericlftes fchreibt Eßeftaloöai an SZaoater:

Qieber Qerr Baoater — hie fliiihrung über ihr fchreiben ift in
hem Rreis, hen ich in Stüfen lienne, allgemein unh grofg — unh
hat um fo mehr gemiirlit — ha ich hen Snhalt her ERiith unh
%urger (frlianhtnis nor meiner Qlbreis nach abmartete unh mit:
brachte »— hie Statt mirh im Seeoolh EDienfchen finhen‚ hie mit
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rvvhlrvollen (ßutes mit (ßutetn vergelten werben — unD Die
fansculotifche ißarthr) mirD ohne Gtüggen ——- fich in fich felbft au
verlieren. man förchte keine (Eingelne auftritte — fhen es rothe
Rappen ober rvas es ift —— alles hört auf, 3eichen Der volhs:
ftimmung au fhn, mo Der brave iUiann im EanD beruhiget ift;
aber ohne Dies mürDe Das empörte fliechtsgefühl fich an feDes
nur Denhbare bülfsmittel anfcljliefgen.
Sn (Ei! ‘Beftaloggi.

Safg (ßlarus fich Der Gtöfner annahm, fcheint Die Qlnrvefenheit
eines SBannerherrn 31vicln) in Gtüfa im Suli 1797 au bemeifen.
(Er tveilte mit äßeftaloagi gufammen in Der (ßemeinbe am 3iirich=
fee; beiDe fcheinen in Ereunbfchaft verbunDen au fein, tvie Der
nachftehenbe, bisher unveröffentlichte ßrief 3tvichhs erkennen
Iäfgt:

z
Gtüfa, Den 15. 31111) 97.

Qieber! (ZDIer!

flBie ein Rinb nach feinem engern Rreisgefiihl fich auf Das
theure (Shriftgefcljenli freut, fo freute ich mich nach Dem höhern
EreunDs= unD flßahrheitsgefühl auf Seinen Srief, Deffen ßery
Iage mich vvIlenDs befrieDigte. (Serne hätte ich noch Dabei ver=
nahmen, Dafg Sir mein hleines Sriefchen, einen Iag nach Seiner
fllbreife von hier, richtig eingegangen fefe.

Sis Gamstag, Qieber, vermeille ich noch hier, rvo ich aufgert
GtanDe bin, Sir Divlomatifcl) fo au entfprechen, mie es einft
bei sjaufe möglich ift. (Es bereitet fich 3mm: vieles au, unD ich
tviinfche mit Sir Denen söunbsföttern ervige Sliuhe, (Euch unD
reDIich gleich gut äßürhem unD SenhenDen aber ervige PjreuDen
unD Sohn.
{mit söerg, unD ßanö gang,

Sein gmichr) ‘Bfannerlherr.

‘Beftaloagi hatte Damals ein Qäänbcljen Kabeln veröffentlicht,
in Die er auch feine pDIitifcIJen Q3eDanl2en unD (Einficljten ein=
flucht. Offenbar fanDte er 3rvichh einige (Egemplare, Denn Diefer
fchreibt:
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„Sich la{e, was ich {o Iefen konnte, {anh flßahrheit hrin unh
reiche Dir hie ßanh wie bieher. (Ein ßunhsfhtt nur {eat {ich

hawiher. ‘Jiur wünfche ich hiefem guten, herrlichen Saamhorn
würhige (Srhe, haß es geheihe unh {o glücklich, wie es laeimte,
äera unh Seele nähre.“
(Eine her {iabeln mag hier folgen; {ie begieht {ich auf 130m

gänge am See. Die Staht 3ürich hatte {eit langem hie 23ürger=
aufnahmen eingeftellt. unter hem Druck her politifchen Span=
nungen wurhe befchloffen, eine Qlnaahl befonhers nerhienter
ßewohner her Qanhfchaft au EBürgern her Staht 3ürich au er:
nennen. greilich wurhen es nach langen Deratungen nur heren
gehn! Darunter waren wenige Dewohner her Dörfer am See,
hie {ich bei hen Unruhen auf Seite her Staht geftellt hatten:
Dr. sjoße unh {ein ßruher, her (ßeneral{elhmar{chalI=Slieutenant
waren nicht habei; wohl aber war man burße 3eit harauf
bereit, hem leßteren hen Qiefehl über hie gürcherifchen Truppen
im Rampf gegen hie granöofen au übertragen. ‘Ißie Sßeftaloggi
hie wenigen Dürgeraufnahmen beurteilte, aeigt eine her ‘fgabeln:

Das fliecht her sjeurlinge.
Die ßeurlinge klagten einmahl, {ie würhen in einer Ducht

mehr als in irgenh einer anhren am ganöen (ßeftahe unh {elber
gegen alles übliche Seerecht von hen sjecljten gequält unh ge=
freffen. Darüber {ällte her alte söecht, her in her fläucht aller
{fifclje ERichter war, hie Qlngelilagten [in has Urteil], {ie müßten
ßum Deruhigen her Silagenhen alljährlich einen oher öweh beur:
linge au sfpechten werhen Ia{{en.

Die Sileinlimlreit in her Qlufnahme neuer ßürger geigte, wie
{o manche anhere ungenügenhe Maßnahme, haß has alte SRegime
nicht mehr hie Rraft be{aß‚ has fißolh gegenüber hen äußeren
(Befahren aur (Einheit gufammenßufaffen. Qlls Eranhreicl) hen
(iinmarfcl) {einer Truppen anorhnete, war has ßebäuhe her alten
(‘Zihgenoffenfchaft au morfch, um hem Sturme ftanhguhalten. Slßas
ißeftaloßai unh {eine {Ereunhe angeftrebt hatten: rechtöeitige SRe=

{armen im Snnern, um nach außen {tarh au {ein‚ ließ {ich nicht
mehr nerwirlilimen. (S35 galt, ein Elleues auföubauen, neuen (Sin=
{aß au wagen. äßeftalngai hat {ich in Stans, in Durghorf unh
Qnerhan für eine {nlche (Erneuerung von Q3runh auf mit ganaer
Rraft eingefeßt.
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Sie Slnterhögte von Cötäfa

fläon 1‘
a. ‘Bfr. sjeinrich % iih l e r, Gtäfa.

13er unternogt non Stäfa rnar her höchfte einheimiiche 23e=

amte her (ßerichtsgemeinhe unh mar hen Dbernögten unter:
georhnet. Sleigtere waren au gmeit hem kleinen ERate in 3üricl)
entnommen unh mechfelten in her Qlmtsafiihrung ab. üben QBohn=
fi13 hatten hie Dbernögte in her Gtaht 3üricl) felbft unh betrieben
hort ihren Qäeruf, kamen nach Cötäfa aber au hen Qlmtg:
hanhlungen, an henen fie nerpflichtet maren. SDie llnternägte ha=

gegen waren her eingefefienen Qäenölherung her ßogtei ent=
nommen unh lebenslänglich gemählt. Sie murhen auf Zbreier:
Qiorfchlag her hrei flBachten, nämlich her Dbera unter: unh
(Ennetmamt, hurch hie Obrigkeit in Süricl) eingefeht, in hat; alfo
iehe QBacht einen iBorfchlag 311 machen hatte unh hie eigentliche
flBahI hem ERate öuftanh. fDer unternogt mar Beiter her (ße:
meinheneriammlungunh SBräfihent her Qäerimtgfigungen, her hie
Urteile beurbunhen ließ unh mit {einem Siegel bekräftigte. (Er
trug einen fllmtsmantel mit hen Stanhesfarben weiß unh blau.
(Eine beftimmte fläarbefolhung begog er nicht, iomenig mie her
Dbernogt, ionhern nur hie (Entichähigung für beftimmte fllmts=
hanhlungen, hie mechieln konnte je nach her geitlichen Sn=
anfprucljnahme her betreffenhen Sanktion.
1. 13er ältefte unternogt, hen mir kennen, mar sfyans

äßfen nin g er nun Gtäfa. unterm fDatum hes 26. imärg, 1463
erhielt er Qluftrag non Qiürgermeifter unh SRat her Gtaht giiricl)
feftguftellen, ob (‘Zihgenoffen von Gchmhö unh 311g unh Beute
in her ilJlarch im öof Cötäfa fteuerpflicljtige (ßiiter befäßen. llnter=
nogt Eßfenninger nannte nur ein söaus, mit söofftatt unh 21/2
Sucharten flieblanh, has sfyans (ßubelberger, hem Ranhfchreiber in
her ilJiarcl) gehöre. ‘Die Qsogtei Gtäfa umfafgte folgenhe Drt:
fchaften: fläollibon, Gßlingen, (Sttrnil (fegt Detmil am Gee), QBill=
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rihon (jatat flßillihon), söoltahufen (jetat ßolahaufen), Qtailion
(jetat lletaihon), Battalion (jetat ßautihan am Eiitaelfee), einen
Ieil non äumbrechtihon (jetat äombrechtilion), (ßrütt (Cßriit),
förihon (Ilerilion), Stäffen (jagt SDOIT), Dettilion (jetat Detihon),
Dberhufen (jet3t Dberhaufen), Qlihon (jetat Ilelihon). Eliicht be=
fonDers erwähnt mirD Rehlhaf (Die Dort mohnhaften Steuer=
pflichtigen finD mohl bei Denjenigen im CDorf aufgeführt).
2. Sn einem unDatierten SRatsurteil Diefer Seit tritt s5 eini

Sin g e r als unternogt non Stüfa auf. sbans Sebach, Der 1460
bis 1466 Der 3unft aur gimmerleuten als Sunftmeifter norftanb,
mar Damals Dbernogt. Sr mufate einen Streit fchlichten, Der
amifcljen etlichen üinmohnern non Detilion unD Den fogenann=
ten flßeibleuten, D. h. Eifchern non Detihon ausgebrochen mar.
Erftere hatten ihren sjanf in Den fogenannten sjafelbach gelegt,
unD letateren, Der Den Qßeiher Der Eifcher au fpeifen hatte, au
Diefem 3meclie abgeleitet. SDaDurcl) antftanD Den Eifchern großer
Schaben, meil ihnen Eifche im ißerte von 24 SBfunD augrunDe
gingen. Dbernogt Sebach erliefa Darauf ein fläarbot, an Das aber
Diejenigen, Die Den Eifchern angeblich Schaben angefügt hatten,
fich nicht halten wollten. äierauf verfügten Die sjerren von
3iirich‚ Dafg. feDermann feinen äanf nach am felben Zage aus
Den „ERöffen“ au aiehen habe. Qluch Diefe flSerfiigung ftiefa auf
trotaigen FIBiDerftanD. „Söemnach fo fhe sjeinin Singer, mhner
55ern unDernogt au Steffen, uff Dem Rilcljhoff au söanfen fläürer
non Steffen kamen unD habe inn gefraget, mer noch hanff
in Den ERöffen hatte. 9o rette er au im, er hatte kein hanff
Darin. SnDem Da heme (äerig QBeDismiler unD rette au Dem
obgenanten unbernogtt, er hatte Die ERöffen uffgemachtt unD
hanff Darin gelaitt unD nörchte Darumb nieman unD er malte
Das nütaen unD niefaen unD mölte gern fachen, mer im Das merren
mölt.“ flßeitere 3eugen aufaer unternogt Singer unD sjans ‘Bürer
maren äeini (Zunta, äans Sutter‚ sjeini Slütti unD äeini
‘Bfeninger. Sie flBeiDleute von Detihon fchmuren bei (Satt unD
Den sjailigen, Dafg ihnen in Den beiDen QBDchen, „als inen Das
Sflöfamaffer in ir rnger gerunen unD inen Der bach, fo in ire
mher rinnen folt, abgeflagan rnorDen fhe“, ‘fgifche im genannten
QBerte nerDarben feien. (fis merDen in Diefem 3ufammanhange
auch Die ‘fgünfe, D. h. Die SBDrfteheIfcIJaft Das SDorfes, ermahnt.
Qln Diefer flßiDerfetalimheit trug (ßerung SIBeDismiIer offenbar Die
sjauptfchulb. SDas llrteil lautete: „Sol geben 3 ElRarcl) bar, fo er
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uß bem thurm humpt unb bargu 100 gulb. oertröften“ etc. (Eine
Sahraahl wirb bei biefem (ßerichtsentfcheib nicht angegeben.
3. 3m Sahre 1482 erfcheint sjeini Qßeber oon Dber=

hau f en als IIntervogt. sjeini Qiobmer von Dberefglingen
empfing bamals ben 350i bafelbft‚ welcher ber Spenb von ERap=

perswil, b. h. bem Spenbgut ber Sliofenftabt, gehörte, als (‘Zrb=

lehen um bie jährlich wieberhehrenbe Qlbgabe von 7 flJiiitt
Rernen. fDas Siegel, mit bem ber llntervogt fiegelte, geigt eine
aufrecht ftehenbe Sichel.
4./5. 53cm untervogt sjans Drab von uerihon war:

fen 1487 etliche (ßefellen von Stöfa vor, bafs er einen Solbbetrag,
ben er für bie Ißachten eingenommen hatte, nicht gewiffenhaft
verrechnet habe, weshalb fie feine fllmtsentfeßung forberten.
Seine Rechtfertigung ließen fie nicht gelten, fonbern verlangten
(Einvernahme von namentlich angeführten 3eugen. SDiefe förberte
aber nichts Strafbares au Sage, was burch eine Qlborbnung an
bie (ßemeinbe Stiifa beftiitigt wurbe. Drab gab feine 1lnter=
vogtftelle hierauf freiwillig auf, unb awar au (ßunften von
sjans Drab, bem Sängern, von 11erilzon‚offen=
bar feines Sohnes. SDas gefchah 1490. 3m gleichen Sahre liam
ein ißrogefg aum ‘Ilustrag gwifchen lllmann QBalbhar von Det=
wil‚ Rirchenpfleger bafelbft unb als folcher Qlnwalt von Sant
Eliicolaus, bes Schut3heiligen ber Rapelle von Detwil, unb Ruon=
rat Schiichaer, auch von Detwil, welcher eine Schulb von 12 iBfunb
abgelöft haben wollte. (Es mufgte ein aweiter SRechtstag an:
beraumt werben, bem brei Sliichter, bie mit Eliamen angeführt
werben. beiwohnten. Sn ihrer (ßegenwart lionnte Scheuchger
nachweifen, bafg er bie ftreitigen 12 SBfunb bereits beaahlt habe
unb fie ber Siirmenpfleger alfo au Unrecht öum aweiten ‘JJial
geforbert habe. 5m Sahre 1496 verkauften bie (ßebriiber söeini
unb Sunghans Qßalther von äolahaufen ihrem fläruber Dfchwalb
QBalther einen jährlichen 3ins von 5 fißfunb. 23er 3ins ham von
einem Rapital von 100 iifunb, bas auf verfchiebenen (Biitern
haftete. ‘Die beiben behielten fich bas Eliecht vor, ben 3ins 5uriicli=
auhaufen. äans Drab, ber Siingere, von uerihon, untervogt von
Stüfa, fiegelte auch biefe llrhunbe.

6. SJes llntervogts Sahob Suter von Detihon
gefchieht am ‘Montag nach St. urban 1491 (30. Elliai) Grwähnung,
als im ßeifein bes Dbervogts (ßerolb Wiener von Sinonau bie
Dffnung von Stüfa erneuert wurbe. 230m Rlofter (Einfiebeln
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mar Damals Der SBfleger SBarnabas nun Gag augegen mit
ERuDolf Öchslin als meItIiClJem ‘Pßeamten, non Der (ßemeinDe
Gtüfa Der llnternogt Sakob (Euter non Detikon, sfyans Drab von
Llerikon, sjans Gberli, genannt Benacher von Dberefglingen, unD
Speini Slliettler non llelikon, Diefe vier „von wegen gemeiner
sjoflüten“. Sn Der fog. Dffnung murDe Das fliechtsnerhältnis, Das
gmifchen Dem Rlofter (EinfieDeln unD Den (ßotteshausleuten im
äofe Gtüfa beftanD, feftgelegt. Sie enthielt SBeftimmungen über
Das Qlmmannamt, Die Reller im Rehlhof unD in SReDlikon‚ Die
ßofgerichte, Die äulbigung, Den Eall, Das (Eherecht, Das (ßüter:
recht, Das (Erbrecht ufm. (Einige fläeftimmungen entbehrten nicht
Der Originalität. (50 waren Die sjofleute verpflichtet, an (Engel:
meihen, an Denen ein großer 3uDrang von EBilgern herrfchte,
Drei fog. Schirmer au ftellen‚ aus jeDer QBacht einen. umgekehrt
lieferte Der Qlbt Der Rirche non Stüfa an jeDer (Engelmeihe, aber
auch bei jeDem Qlmtsantritt eines Qäeiftlichen, ein neues Elliefg:
gemanD. Starb ein (ßotteshausmann, erfchien Der Qlmmann Des
Rlofters unD begog für (EinfieDeln Den fog. 86H in Eorm Des
mertnollften sjauptes fliieh. umgekehrt mar Das Rlofter Der:
pflichtet, nerarmte (ötafner lebenslänglich als SBfrünDer auf:
aunehmen. ‘manche Diefer Eßerpflichtungen überlebten fich oDer
murDen als lüftig empfunDen. fDann kaufte man fich um eine
Summe (ßelDes non ihnen los. —— 3mei Sahre fpüter kam ein
Gtraffall aur FBehanDIung. SRuff 3ollinger von Eliappersrnil murDe
vom 3ürcher (ßerichte megen ehrnerlegenDer EReDen über unter:
nogt Gutter von Detikon mit 4 iUiarcl) gebüßt, Die Die fliappers:
miler aber auf 1 illiarch reDugiert haben mollten.

7. 3m ‘Jahr 1502 begegnet uns als llnternngt SBurkh artDrab non llerikon, unD amar in einem (Erbfchafts:
progefg, Der vor ßürgermeifter unD beiDen SRäten nach Dem am:
fchieDe von ERuDi ißfenninger au (ötäfa geführt merDen mufgte.
9er gleiche unternogt Drab von llerikon amtete 1507 als
SchieDsrichter amifchen Dem einfieDlifchen fllmmann söeinrich
5253m, non uerikon unD Dem (ßrüninger ßanDnogt Sörg Qäerger.
(Es hanDelte fich um Die Erage, ob gemiffe äofftätten in Der
(ßegenD von äombremtikon gum sfiäofe (ätäfa oDer öur Banbnogtei
(ßrüningen gehörten. Drabs llrteilsfprucl) kennen mir nicht
genau. Ein Sahr fpäter urteilte Der llnternagt öufammen mit
(ßerolD (Eapernogel, Qlmmann von sjurben, in einem 3mifte‚ Der
amifchen SBürgermeifter unD SRat non Süricl) einerfeits unD
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Qiilgeri ERüffi oon fliapperswil unb %erfchi) ‘JBeiniger aus bem
sjofe SRapperswil anberfeits entbrannt war. Sie verlangten
unter anberm (Einficljtnahme ber Raufbriefe unb bes Sahrgeit:
buches bes ßaufes ‘PBubiIion. QIm EUiartinstag 1509 wirb 11nter=
oogt fläurhhart Drab non llerilaon wieber genannt. Guonrat
Qeman oon Euttihon entlehnte von äRubolf Qrenhhger in QBhben
unter QSorbehaIt bes Eliücliliaufs eine Summe oon 100 iBfunb
söaller unb nerpflicljtete fich au einem Sahresains oon 4 iUiütt
Rernen. SDie genannten 100 iäfunb äaller hafteten auf ben
(ßütern Bemans. Die Eertigung erfolgte in ßegenwart ber
Qbreier ber (Ennetwacht unb bes llnteroogtes, ber bie llrhunbe
befiegelte. fliurbhart Drab amtete bis gum Sahre 1512.
8. Shm folgte in ben fturmbewegten EReformationsjahren

EBeter Stfchner oon Dberhaufen. (Sir erfcheint am
28. SJJiai 1522 als 3euge in einem flßirtshausftreit. Gagen ba im
Qaufe söeini äßfenningers, bes ‘JBirtes gu Cötiifa, oiel gute (ße:
fellen an einem Iifche beim Cöchlaftrunli beifammen unb afgen
gu macht. Qln einem anbern Iifche war Sahob Cfberhart, ber
bereits gegeffen hatte, unb etliche bei ihm. QBie fie fo ba faf3en
unb guter fDinge waren, ba fragte bermann Gpörri ben (2ber=
hart, ob er immer noch „hön“ fei über benjenigen, ber meinen
sjerren (ber fRegierung in 3ürich) ben SZBeg gefcholten hätte unb
wie fo niel (ßelb an ben fläau besfelben ausgelegt warben fei
unb alles wäre umfonft gewefen. Gberhart verneinte unb gu
unteroogt Stfchner gewanbt fügte er hinau, es hätte jemanb
über ihn oor meinen sberren in 3ürich behauptet „wie kein
biberman in Reiner ürten (Iafelrunbe) bi im fhcher weri“.
253er folche QSemerRungen gemacht, hätte nicht wie ein fläieber:
mann gerebet. unternogt Stfchner entgegnete, er begweifle, baß
jemanb biefe älufgerung über ihn gemacht hätte. (Eberhart: Sa, es
hettis einer gethan. Stfchner: 0b er inn meinti? (Eberhart: Wein,
er meinti in nit. 53er ebenfalls anwefenbe ißeter flßhßling oer=
mutete: (Er ift oillicht nit hie, bers than hat. (Eberhart: (Er
meinti nit, bas er hie weri. Seht ftanb üli Suter oon feinem
Iifche auf, ba niemanb feiner Qlcht hatte unb lief, ohne ein
Qßort 5a fagen, hinüber au Sabob Giberharts ürte unb guckte
unb „hüwe au im“ unb feitti, er were ber, fo föllicljs oon im
hetti gerebt. 530 nemi ‘Jacob Cfiberhart ein Gefter [ElReffefl] in
bie sfmnb. (Ehe eine Schlägerei entftanb, wurben bie beiben „Qe:
fribet“. (Zberhart: Ssetgt ficht man, wer ber ift, ber föllichs uff
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mich gereDt nnD mich nor minen herren nerfchreitt hatt‚ üli
Sntter, Dn bifts! Cöntter: Lfr hetti nüg Dann Die Qßahrheit oon
im gefeitt. flBirt QSfenninger nahm (Sberhart in Schuh nnD er:
klärte, Dafg er mit ihm in Dentfchen nnD welfchen SZanDen ge=
wefen fei‚ ohne non ihm jemals ein EeiD oDer etwas llngebiihr:
liches erlitten an haben. (ibenfowenig hätte er bemerkt, Dafi
einem anDern Durch Gberhart etwas wiDer fläilligkeit oDer ERecht

angefügt worDen fei. Sn gleichem Sinne wie iBfenninger äußerte
[ich lllli Eliebmann, Der (fiberhart im fremDen SBanDe auch nie
anDers kennen lernte. Gberhart nerlangt, Daf3 Sntter beftraft,
er Dagegen leDig gelaffen miirDe. Sn Diefem Sinne wirD auch
oerfiigt. Sntter erhielt eine (ßelDbnße non 1 EDlarch.

Qlm 1. Oktober 1528 tagten Der llnternogt ‘Zßeter Stfcljner nnD
Die gefchwornen ERichter an Stäfa in einem Gtreite, Der gwifchen
sberman Gpöri non Detwil nnD (Släws Qßolf non Rempten
geführt wnrDe. fDiefe waren nor Dem illiaiengerimt in Detikon
fchon einmal hintereinanDer gewefen nnD brachten einen ner=
fiegelten urteilsbrief mit. Setgt wollte Gpörri noch einmal oor
Das (Bericht treten nnD mit 3engen ein günftigeres Urteil als
Das erfte 2mal erreichen. flBolf verwahrte fich gegen eine 933ieDer=

anfnahme Des ißrogeffes. Qluch Das ßericht erklärte, Das erfte
urteil Der äoflente im Elllaiengerimt nachträglich nicht mehr
nmftürgen an wollen. Gpörri appellierte Deswegen an Den ERat
in 3ürich. llnternogt Stfchner mnfgte Die Rlagefmrift ansfertigen‚
Die aber in 3iiricl) ebenfalls abgewiefen wnrDe.

91m 23. {Eebrnar 1534 faf3 unteroogt iBeter Stfchner oon Dber=
hanfen an gewohnter (öerichtsftatt in 6täfa namens Des Q3iirger=
meifters nnD Der Eltäte öffentlich an Ciericht. 6s waren Die beiDen
Qirmenpfleger non Sflleilen, Die Durch einen Eürfprecl) folgenDes
vortragen lief3en. SDas Rirmengnt flJleilen befaß anf Der iIRühle
Ienfental einen Einnahmepoften non jährlich 1 23iertel Sternen.
55er 3ins haftete anfger anf Der ‘Jfliiihle Ienfental noch anf (ßiitern
im sjofe Gtäfa. ERnn wollte anf einmal niemanD mehr Diefen
Sins entrichten, was Die Rirmenpflege oon iUieilen oeranlaßte,
Die flierfteigernng Der betreffenDen Biegenfchaften an forDern.
SDie Diesbeaiigliclje flierfiignng mnf5te oom G3erichte ausgehen.
13er llnternogt hielt bei Den fRicljtern llmfrage, ob fie Dem ‘2ln=

fnchen {folge geben wollten nnD Das Urteil lantete: „Dif3 giiter
fölinD off Der ganDt liggen nach nnferes grichts nnD hoffs recht.“
53er llnteroogt teilte Diefen fläefmlnfg, Dem Qäefitger Der illliihle,

19



lllimenli fläoller au Ieufental, mit unD fvrDerte ihn auf, Die rücl1=

ftünDigen 3infe au begleichen. 5Boller gab in feiner fl3ernehm=
laffung au, Dafa er unD feine fliorfahren Die ftrittige fllbgabe tat=
fachlich lange 3eit entrichtet hätten. Qßenn er nun aum Gntfcljlufa
gekommen fei, fie fortan au verweigern, gefchehe es Deswegen,
rveil Die Rircljenpfleger rveDer Durch 3eugen noch Durch Qäriefe
ihren Qlnfpruch berveifen könnten. ‘Das (Söericht in Stäfa befcljlofa
hierauf Die ßornahme eines Qlugenfcheines: Die 3 Qöefmmornen
ennet Dem fläerg follten fich aufammen mit Dem Ilntervogt nach
(Efalingen begeben unD Die ülteften Dafelbft au Den fläeratungen
beiaiehen. ibesgleichen follten Die Rirchenvfleger augegen fein
unD Das Sahraeitbuch von ‘Meilen als fläemeismittel mitbringen.
SDas gefchah. 3m Sahraeitbuch unD in ERÖDeIn rvurDen Die ein=
fchlügigen Stellen vorgelefen unD Die ülteften verhört. GinmanD=
frei ergab fich, Dafa Das fliiertel Rernen auf Den Sichern am 35er:
tveg au Dberefalingen haftete, Die gegenwärtig ßeini Dbrift von
3ollihnn unD sfyeini flioller von iRieDerefalingen innehatten. ‘lluf
(ßrunD Diefer {feftftellung forDerten Die Rirclfenpfleger von
illieilen Die QEerfteigerung Diefer (ßrunDftüclie, um fich für Die
riicliftänDigen 3infe unD Die SBrvaefalioften fchaDlos au halten.
(ßegen Diefe Elliafanahmen vermahrten fich Dbrift unD Sßoller,
vorfclyütaenb, fie hätten bisher nicht gervufat, Diefe Qlbgabe ent=
richten au miiffen. 9er llntervngt unD Die (ßefcljrvornen verfügten
hierauf, in 3uhunft fei Der ftreitige 3ins von Den genannten
fiebern au beaahlen, im übrigen aber habe ieDe SBartei ihre
Rvften feIber au tragen.
SJiit Diefem CEntfcheiDe maren aber Die beiDen SBarteien nicht

aufrieDen unD erfchienen neuerDings vor Dem Gtüfner (Bericht.
Sie fliertreter Der Rirche iUieilen hießen Diesmal Saliob Qäüler
von lletihvn unD söeini flöaumgartner. Sie erblicliten einen
ißiDerfvrucl) arvifchen Dem Spruch Der Drei (ßefchtvornen in Der
Gnnetmacht unD Dem Urteil Des (ßerichtes von Gtäfa, Das ihnen
Doch Das Eliecht augeftanDen hatte, fich Durch SBerfteigerung Des
unterpfanDes beaahlt au machen. Sie verlangten, bei Diefem
Urteil gefchiiat au tverDen. ßeini Dbrift unD sjeini flävller prote=
ftierten abermals Dagegen, Dafa fie plöhlicl) eine Qlbgabe entrichten
müfaten, Die feit 37 ‘Jahren von Der Elliühle Iiefental beglichen
rvorDen fei, insbefonDere aber Dagegen, Dafa fie nachträglich be=
haftet merDen fvllten für Sllbgaben, von Denen fie nicht vermuten
lionnten, Dafa fie nicht abgelöft feien. ERach einigem 35m: unD
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©er=5ReDen beftätigte Das (Bericht Don Stäfa einftimmig Den Cint:
fcheiD non Gfglingen, mit anDern ißorten alfo, Daf3 Das Qiiertel
Rernen fortan auf Den genannten äickern haften mürDe, Der
iIRüller im Iiefental nicht mehr belangt merDen könne, Die
Rirche illieilen Des unbegahlten iäiertels nerluftig ginge. SDie
Rilcffmeher appellierten, murDen aber am ‘Donnerstag nor ißfing=ften Des nömlichen Sahres auch non Der Obrigkeit abgemiefen.
50er ‘JBert Diefer ißroöefgakten beruht nur allem auf ihrer

Qlusführlichkeit.
9. ‘nach ißeter Stfchner amtete 1539-1546 QInDreas

ERnffeI (SRicholf) non Dberhaufen. So richtete er
einmal namens Der frommen, feften‚ fiirfichtigen, ehrfamen unD
meifen fläürgermeifier unD ERüte Der StaDt 3üricl) auf Der ®ing=
ftatt non Detikon an einem offenen Sahresgericht gmifchen
söans 3nllikon von Butikon, Der als QSDrmunD Der llrfula 30l:
liker erfchienen mar, unD Den %rüDern sfaans 3ollikon Don Det=
mil unD Sakob 3ollikon. Sie maren Die EBrüDer Der llrfula. Sie
mar beim IoDe ihrer (Eltern nur 14 Sahren mit Dem SBetrage
non 115 GBuIDen ausgerichtet morDen. ‘Diefe Summe mar nach
Der Rlage sfyans ßollikons von Eutikon niel au klein gernefen,
Denn es habe fich geöeigt, Dafg Sakob Sollikan fetgt in Der Rage
fei‚ in feinen teftamentarifclfen Qlnorbnungen bei 2000 EBfunD

au nermachen. Eerner befremDe es ihn, Daf3 er feine Schmefter
urfula foaufagen enterbt habe, mührenD Die anDern C€rb=
berechtigten fo niel mehr erhalten foIlten. Qlls (‘Sntfcljulbigung
führten Die beiDen flärüber falgenDes an: Sie nachträglich be=
anftanDete Grbteilung fei foIgenDermaßen gefchehen: Ilrfula habe
fa feineröeit in Der iBerfon Des sf>ans Rrauer von üt3ikon einen
QSDrmunD erhalten, in Deffen (ßegenmart Die liegenDen unD
fahrenDen fliermögensmerte gefchiit3t unD Die 3ahlen auf Den
Iifch gefchrieben unD geteilt murDen. fibabei kam im SinnerftänD=
nis mit Dem ßormunb Rrauer Die Qluskauffumme für urfula
heraus. ääei Der Qlusöahlung muf3ten Die beiDen Qärüber (ßiiter
nerkaufen, um Die Qlngahlung Ieiften au können. Sn Der Eolge:
öeit kamen fie aus Den (ßeIDfchulDen heraus unD au ettnelchem
ßermögen. 232m nachträglicher ßegahlung einer (Zntfclyöbigung
kann keine EReDe fein. QDas urteil Des (ßericljtes mar abIehnenD‚
aber es rnurDe appelliert. 59er llnternogt fiegelte Die QBeifung
mit eigenem Siegel: flRühleraD in einfacher Qlusführung ahne
irgenDrnelche 3utaten.
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10. Nachfolger wurhe öans iJJiettler non Ilelilian.
ür erfcheint 1546 in einem Sahreageriüt in Stöfa. Silaue llfterer
nerhlagte feinen Schwiegernater FBartIi iäaumgartner, her fich

weigerte, feiner Ehefrau has ‘JJiuttergut herausgugeben unh es
fcljriftlicl) ficherftellen mufgte.
Sie hrei ‘Dörfer Ötilion, Dberhaufen unh ülihon bilheten

im ‘Jahre 1550 eine Qlllmenhgenoffenfchaft, hie trotg, Obrigkeit:
lichem flierbote ülllmenhlanh ausbeutete, umpfliigte unh mit
Rorn anfäte. 65 kam heswegen au Gäerichtsnerhanhlungen.
11. (‘Ein fpöterer unternogt war 3 a h o b 3 t f ch n e r n o n

Dberhaufen. Qlm 10. ‘fgebruar 1552 befiegelte er einen
Schulhbrief, in welchem Sahob Guter non Ilelilion beliennt,
söans sjeih, Schuhmacher unh Qäürger her Gtaht gürich, für
flßein, hen er non ihm gekauft hat, 300 iBfunh fchulhig geworhen
au fein. (Er fe13t ihm an gahlungsftatt fein sjeimwefen, beftehenh
aus sfyaus unh sjofftatt, fläaumgarten, söanflanh, Rrautgarten,
alles im Söorf llelilion gelegen, ferner Sieben, Qßies: unh QIcIier=

lanh in her iBünt „Ghhallten“, „Iaclßleren“, „ift alles frng,
lehig‚ eigen bis an awentgig onh ein pfunh onnh fiinff fchilling
3inns‚ hie iärlicl) harob gonh“. fbaau ftellt Euter hem sfaeig auch
nach gwei EBürgen. fDer Gchulhbrief wurhe non llnternogt Sahob
Stfchner non Dberhaufen aufgeftellt.
Bar ihm ham am 5. Sbeöember hesfelben Sahres (1552) auch

ein Streit gur Qäehanhlung awifchen „Sinus Siuntg von s5um=

brechtikon unh söans 3oliclion non ßuttilion“ unh gwar wegen
hes söeugehntens gu sjombremtilion. bang Rune, war SZBirt in
sjombremtilion, bei hem man eingekehrt war für hie SBerhanh=

lungen, unh habei QBirtQhausfcEJuIhen gemacht hatte, hie aber
Ebans 3ollilion‚ her Siirchenpfleger war, nicht öahlen wollte. (Es:

liam biss nor hen SRat in 3iirich‚ her Solliher am: Iragung her
aufgelaufenen QBirt9haus= unh äßrogefghoften nerurteilte.

Qlm 28. äDiai 1554 faf3 her unternogt Stfchner in Ütihon beim
orhentlichen Elliaien= unh Sahrgericht öur Lfrlehigung eines Grb=
fmaftsprogeffes. sjeini 3ollinger non sjergafs war geftorben. (Er

hinterließ mehrere Söhne unh Züchter, über heren Erbanfpriiclje
has (ßericht entfcheihen mufgte.
53er unternogt nerfafgte 1559 gufammen mit hem Qäefchwornen:

gericht im söofe Stüfa ein ümpfehlungsfmreiben gu (ßunften hes
„ehrbaren ‘JJiathe SRäbman“, in welcher herfelbe als „guter,
armer, rehlicher (ßfell mit lileinen Kiinhern unh Qlrmut belahen
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unb bes heiligen Qlllmofens nothbürfftig, allen geiftlichen unb
weltlichen ißerfonen“ fürs heilige Qllmofen empfohlen murbe.
(Er möchte für feine gamilie ein befcheibenes sjäuschen bauen.
Ißer barum bas (Empfehlungsfchreiben lieft aber norlefen hört,
möge feine wohltätige sjanb auftun unb einen ßeitrag fpenben.
(Es rnerbe nicht vergeblich fein, fonbern „ben Sohn non (ßott bem
allmächtigen nach bifer ait inn eemiger fröub empfaachen“. fDer
iBrief hatte eine halbjährige (ßültigheit, nachher trat er aufaer
Rraft. über ben (Erfolg biefer intereffanten (Empfehlung miffen
mir nichts.
Tsür ben Eall, bafa iemanb bas (ßebot ber sjerren non 3iirich

ober bes Qlbtes non (Einfiebeln übertrat unb ber unternogt hatte
ihn besmegen feftaunehmen, fo beaahlte ber Gchulbige für 3eh=
rung unb fläelohnung bem unternogt 6 (ächillinge. ‘Dasfelbe
burfte einer ber 5 (ßefchmorenen in (Btöfa verlangen aber einer
ber 3 (Befclnnorenen ennet bem fläerg. Sie biesbeaiigliche ßer=
orbnung erfuhr bie (ßenehmigung bes EBürgermeifters unb beiber
SRüte.

Salwb Stfchner urhunbete am 1. Suni 1563 als llnteroogt aum
letaten 2mal.
12. QIn feine Stelle trat llnternogt s5 a n s 5B f e n n i n g e r.

Qlm 4. Suni 1564 leitete er mie feine fläorgänger namens unb
anftatt bes ‘äBürgermeifters unb ber fRöte nun 3ürich in Ötibon
bas äahres: unb Elliaiengerimt. Qluftraggeber mar illieifter Salzob
flßira, Dbernogt im sjofe (Etüfa. (Es hanbelte fich um einen (Erb=
fchaftsftreit ber (Erben bes nerftorbenen Qlmmanns Qlnbreas
Sliicholf als Rlüger megen ber au kleinen Qlusfteuer, bie ber 113er:

ftorbene feinen Züchtern bei ihrer flierheiratung ausgehönbigt
hatte. ‘Die frühere (Erbteilung murbe aber beftätigt.
1567 ham es au einem anbern (Erbfchaftsamifte unb amar um

ben ‘Jiachlafa bes nerftorbenen sjans 3olliher von Slautihon, bas
heifat amifchen beffen amei (Bühnen unb nier Iöchtern, beren
Grbbetreffnis au gering mar. Sie ßofgemeinbe fprach fich bahin
aus, bafg. fie ben (Entfcheib in einem f0 fchmierigen (Erbftreit bem
fläürgermeifter unb ben beiben äRöten iiberlaffen müffe. ‘fsn biefem
Sinne murbe auch non Ilnternogt sjans iBfenninger gefiegelt.

Qln Bichtmefa 1568 fiegeIte ber unternogt eine Llrliunbe, mor:
nach sbans (ßölbi, iBfarrer in (ötöfa unb feine (Ehefrau Qlnna
(Engelhart nerbeiftünbet von Elliathöus Schulthefa in (ätäfa ben
(ßebrübern ißfenninger au Stöfa ein Sarlehen von 550 iäfunb
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gewährt hatten. SJas Siegel mit Den beiDen 3 ift gut erhalten
geblieben.

13. Nfenningers Nachfolger mar R af p a r 5B o D m e r o o n
D b e re f3 I i n g en. (Er mar Der erfte llnternogt aus Der (Ennet:
macht. Söas Qlmt brachte ihm aber nicht lauter fllnnehmliclylieiten.
ißir begegnen feinem Namen non 1571 bis 1579.
3m Sahre 1574 murDe öroifchen ihm unD 81313 Nhner eine Runb:

fchaft aufgenommen. Nhner hatte Den unteroogt „Qefchelmet“,
D. h. feine Cihrlimheit angefochten: er fei „nit wärt, Das er mhnen
herren farb triige“, D. h. Das Ehrenhleib, Das er als 3ürcherifcher
Ilnteroogt au tragen hatte. 5BoDmer mufste wegen Diefer 2ln=
fchulDigung nor Den Nichter treten, Der ihm aber Die angefochtene
Ghre mieDer herftellte.
1573 fiegelte er einen Gchulbbrief, in welchem fich Qlnbreas

Stfchner gegenüber söauptmann Salxob Nufgbaumer oon Qlegeri
als Empfänger oon 1000 ßuloen, Die er gu 5 Nroaent neröinfen
mill, bekennt. (Er errichtet auf Die fliegenfchaft au Dberhaufen
im ®orf eine sfyhpothela. Qluch leiften ihm unternogt Rafpar 5BoD=

mer‚ Qlntoni Nhfel au Dberhaufen, Qlmmann sfyans EBfenninger
von uerihon, iUtiiller söans Gchultheß unD sfpans Efliiiller, Der
EUiüller au Niülinen, NürgenDienfte. Qäei Diefer sjanDlung finD
5 (ßefclproorne augegen, nämlich Rafpar Nobmer, sjans Nfen=
ninger, söans Gchultheß, NuDolff Gpitjer unD Qäurclihart fliüntter
als iNitmirhenDe.

Qlm fDienstag nach Qlllerheiligen 1576 murDe ein mappen=
gefchmüclites LIrbar abgefchloffen, ausgeftellt auf Qäefehl Des
Qlbtes QIDam non (Zinfiebeln, im Neifein von unternogt sjans
Nfenninger unD unternogt Rafpar fliobmer unD anDern iBer=
fänlicljheiten, aber erft einige Sahre fpäter, nämlich am ®on=
nerstag nor Stilliichael 1579, murDe es rechtskräftig gemacht.
14. QSDDmers Nachfolger im Qlmte mar sjans Nr) ffel in

Der ßina. LIrliunDlicl) begeugt mirD er 1580 bis 1594. ‘Zlm
1. illiärg 1583 richtete er an Der üblichen Söingftatt, alfo bei Der
„Sonne“ in Detihon, namens Des SBiirgermeifters unD Der Näte
in 3iirich unD auf (ßeheiß Des amtierenDen Dberoogtes von
Gtäfa, Sof3 oon Nonftetten. ‘llnmefenD roar Das (Bericht oon
Stäfa. Not Dem Llnteroogt unD Dem (Bericht erfchien als Rläger
CZrharD Nieher non Nappersmil unD äans Beemann non (Egg als
Nngehlagter. Qeemann fchulDete Ellieher 1.00 Sßfunb, Daau 32
iBfunD für eine Bieferung Genfen. Seemann mar 3ahlungs=
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unfähig geworDen. SDa Die beiDen fliürgen sbans (Egolf unD Sahob
Rung im sjofe Stüfa wohnten, war Das (Bericht von Stüfa 3u=
ft'cinDig, trot5Dem weDer Ellieher noch Seemann im sjofe Stüfa
fefjhaft waren. iliiiheres über Das llrteil erfahren wir nicht.

91m 30. ifliärg 1585 befaf3te fich unternogt sjans ERhffel mit
einer (Sjrbfcljaftsangelegenheit. ‘Jjiartin Steiger non EIJieiIen befaf;
eine Iochter (Elsbetha, Die in erfter (ihe mit einem gewiffen Sörg
QBaIDer aus Dem äofe Stüfa nerheiratet gewefen war unD fich
nach Deffen SZoDe mit Sunlier (Efcher auf Dem Schlof3 unD Der
Eefte Eiepolbftein nermiihlte. fllus Der erften (Ehe brachte fie
eine ‘Iochter mit, Die oon ihrem oerftorbenen Qäater her erb=
berechtigt war. illun hatte Sörg Eßalber mit feinen QSrüDern
ßeini unD Saliob SISaIDer gemeinfam einen Qäauernhof befeffen,
unD Die QIusfcheiDung Des (Zrbes Der (Zlsbetha oerurfachte
Schwierigkeiten. fDem llrteile Des Stäfner (ßericljtes wollte fich

grau CSfcher=Steiger nicht fügen. Shr SBater rief Den GntfcheiD
Des ERates in 3ürich an. fDiefer nerfügte folgenDes: fDa Das (ßut
noch nie gefmütgt worDen war, follte Dies in Qlnwefenheit Der
beiDen Dbernögte öunächft einmal gefchehen. SDann foIlte eine
Sicherftellung Des (Erbes erfolgen, nachher aber Die ßerwal=
tung Des äofes in Den sjönDen Der beiDen SBrüDer sjeini unD
Saliob QBalDer nerbleiben.
15. Söem llnternogt sjans flihffel folgte am 4. September 1598

fein Sohn Qlnbreas ERhffel in Der 23m5. Cfir wirD ur=
hunDlich erftmals 1599 erwähnt, wo er 111i iUietthler non ülilion
100 ‘BfunD auslieh unD oon ihm Dafür fein sjeimwefen als iBfanD
bekam.
3m Iotenbuch von Stäfa finDet fich beim Sahre 1639 folgen:

Der (Eintrag: „Kt. Qlbelheit Sollinger, sjr. Rütinant QInDares
flihffels, gewöhnen unDerfogts im äof Stüfen eeliche busfrouw,
ftarb fcillighlicl) 1. Ing Qlugufti.“ unD im folgenDen Sahre (1640)
fteht folgenDe Sliotia: „Söerr QInDares Slihffel, Büttenampt unD
gewüßner unDerfogt im sjoof Stäfen.“ (Er führte Dasfelbe Siegel
wie fein iiater. Zbas Qlmt Des llnternogtes brachte auch ihm
nicht lauter Qlnnehmlichlieiten.

Qlm 19. Kebruar 1631 fanD in Sachen fßefchimpfung Des unter:
oogtes äRhffel unD Des Schreibers Eßfenninger Durch Den 2Rappen=

wirt sjauptmann buber in 3ürich folgenDes ftatt: Sauber be=

merkte au Stüfner Qßirtshausgöften: „SiomenD Die 2 fulen äub:
ler ouch? S1) liöntenD füler nit fhn, fh hanD mich bfchiffen unD
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trogen, finb fchölmen unb bieben‚ nit wärt, bas fr) ber ßoben
treit onb er [söuber] wölle 500 gl. baran fegen, baf ime [bem
unteroogt ERhffel] ber ‘JJiantel abgenommen werbe [er ber
unternogtwürbe entkleibet werbe] unb bas ber anbere bie
feberen tragen etc.“ Cfis hanbelte fich um einen Rauf, ben bie
beiben Qäefchmöhten gum Schaben bes SRappenwirtes gefertigt hat:
ten. Eben Qlusgang bes (ihrnerletgungsprogeffes kennen wir nicht.

2in1 19. Oktober 1609 wurbe in Stüfa ein ßeraeichnis ber
älliilitürbienftpflimtigen angelegt. fliacl) allgemeiner Übung lief3
man jeben 3. 9Jiann unausgeaogen, verlangte aber non ihm, baf3
er wohl bewehrt fei. unter benen‚ bie in Eliüftung unb mit einem
langen Spiefg oerfehen, antreten muf3ten, befanb fich auch 11nter=
nogt Elihffel, ber „Spießenhouptmann“. Qlm 20. äerbftmonat 1620
hielt unteroogt fllnbreas Slihffel im ‘Jiamen bes EBlirgermeifters
unb bes ERates unb auf befonberen 5Befehl Eliubolf Ulrichs, bes
Dbernogtes, eine öffentliche (ßerichtsfitgung ab. QBor ihm unb
bem (Berichte non Stöfa erfchienen ber Statthalter oon iBfäffi=
kon unb ber Ranaler oon Sinfiebeln, beibe als Qlbgefanbte bes
Qlbtes unb Rläger einerfeits, fernerEietrich, söans unb sjans Sakob
EBfenninger oon Stiifa als Qieklagte anbererfeits. 50er erlaubte
Eürfprech ber Siläger war Qlmtmann Stefan iifenninger. (Er
teilte mit, baf3 er fich feit einigen Sahren, wenn er bie gewohnten
Sahresrechnungen ablegen mufgte, über bie brei genannten fißfen:
ninger 511 beklagen hatte. QBiewohI biefelben „bem Sotteshaus
bi irem 55m3 onb sjoffreittenen guo Stefan“ jährlich 1 ElJiütt
Rernen fißobengins fchulbig feien‚ würben fie feit 6 Sahren nurnoch 1/2 EIJiütt entrichten. llnb boch würbe ihm (bem Qlmmann) bei
ber fllbrechnung ein ganges Sfliütt oerrechnet. iDie Qäeklagten
liefgen burch ihren fgürfprecl) antworten, ihre Qioreltern hätten
bem oerftorbenen Qlmmann ißfenninger ein halbes Sllliitt Rernen
abgekauft. QBie ber Streit enbigte, erfahren wir nicht. ZDas Sie=
gel befinbet fich ausnahmsweife in einer söolgkapfel.
1624 melbeten unteroogt Sihffel unb bas (ßericht gu Stüfa bem

‘llbt Qluguftin non (fiinfiebeln ben söinfchieb bes Eßfarrers sjein=
rich Schörli oon Stüfa. Qlls iliachfolger empfahl fich sjans 23alta=
far Sirubt, ber bem Qlbt, als Kiollator, gur QBahI weitergeleitet
wurbe. 59er llnteroogt fiegelte bie (Empfehlung.

21m fDonnerstag nach äßfingften im Sahre 1613 traten bie 2lb=
georbneten oon 3üricl) unb (Sinfiebeln in Stüfa au einer 2lus=
fprache in ben fog. „Stiifnerfachen“ aufammen. Süricl) war burch
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Den alten Qiogt von QBöDensmiI sjans Ronrab ‘Ißira, Seugherrn
äartmann (fifcher unD Schaffner QBolf oon ERüti vertreten, (Ein=
fieDeln Durch Statthalter Cötechelin, Ranaler Stegmann unD 91m:

mann Qäeiil. Sie Rlagen Der ßemeinbe Gtüfa murDen Durch
llnternogt ERnffel vorgebracht unD beaogen fich auf Das 23er:
hältnis Des Rlofters GEinfieDeIn aum sfyofe Gtiifa. unbeftritten
mar von Cätüfa Die ißflicht, Dem filofter Den {fall au entrichten.
„Sefa {falls ift Die (ßemeinD luth Der Dffnung bekanntlich, gichtig
unD anreD.“ fläeanftanbet rourDe nur Die Gchroffheit, mit Der er
iemeilen beaogen murDe. „(Es fige ihnen, alfa man Defamegen unD
anDerer fachen halb ein oertrag gemacht, nerfprochen morben, Das
man fr) nach gnaDen fallen melle, Das rnerDe ihnen aber fchlecht:
Iech gehaltten.“ llnternogt äRnffel aühlt Dann amei Eölle auf, mo
man befonDers hart nerfahren fei. üinem habe man einen Dchfen
aus Dem 3uge genommen; einer flßitme, Die nur ein Rühlein ihr
eigen befafa unD fonft nichts, monon fie mit ihren Rinblein fich
hätte ernähren können, hätte man Diefes Zier genommen. „9Bie=
mohl man Die 3&1, Die fn gfälent, inn Relnhoff ftellen‚ mo fie
gelöft roerDen können, 5 Göclfilling näher als fie mert finD.“ Sie
Qiertreter Des Rlofters machten ihre (Einmänbe, Die Diefe fDar=
ftellung entkräften foIIten. (Eine meitere Rlage Der söofleute
beaog fich auf allerlei iBfIichten, Die Das Rlofter gegenüber Dem
söofe hatte unD oon Denen es frei au merDen miinfcljte. ‘Jiach Der
Dffnung müre es oerpflimtet gemefen, Dem 550i einen ißucherftier
lau ftellen‚ Der Rirche an jeDer (Engelmeihe ein {Uiefagemanb au
geben, einen oerarmten Gtüfner als SBfrünDer unentgeltlich im
Qlrmenhaus aufaunehmen. fläon Der Gernitut, Das (Shor Der
Rirche au Cätüfa au unterhalten, hätte es fich „mit 30 iBfunD
alfa einem ringen gelt abgelöfat“. {früher hätte ihnen (Den Gtüf:
nern) Das Rlofter an einem Sonntag im berbft einen Irunk unD
anDeres nerabfolgt, aber feither bekämen fie nichts mehr. 232i
Der (ßeburt eines Rnäbleins hatte Das Rlofter eheDem „2 Gclhöpf“
nerabfolgt, eines ElIiüDchens „1 Gmöpf“. ‘JJiit einem (Eimer ißein
unD einem EDiütt Rernen, alfo oiel au menig, hätte fich Einfiebeln
Iosgekauft „unD fige gar ein Rleins“. QBeitere Sßflichten gingen
auf Das sjalten eines flßumerfmmeines unD eines Reffels, Darin
man 1 ilJiiitt Rernen fieDen könne, ferner eines Geiles, um Irott:
büume au aiehen, „Das fig alles nitmehr“.fDiefläertreter DesRlofters
antworteten mit Dem sjinmeis auf finanaielle iliorteile, Die Den
sfyofleuten gewährt morDen feien. fliichterfcheinenbei Den sberbft:
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unD illiaigeridjten merDe nicht mehr gebüfat, äeiraten in Der fo=

genannten llngenoffame bleibe ungeahnbet, beim (fimpfang non
(ßotteshausgütern mürDen Die eheDem üblichen 3 Schillinge Dem
filofter nicht mehr beaahlt. CDas GnDergebnis mar, Dafa Die 2lb=
georDneten Des Silofters oerfprachen, Dem QIbte non CSEinfieDeIn

über Die iierhanblungen EBericht au erftatten. 91m 20. Sanuar
1619 erfolgte enDIich Der Eliechtsfpruch, „was Die Beute im sfmf

Stäfa für Den Qluslaauf oon Den {fühlen Dem Rlofter geben müf=
fen“. fDie floshauffumme belief fich auf 1200 (ßulDen.
16. ‘Jiachfolger Des llnternogtes QInDreas ERhffel mar Deffen

Sohn illielchior SRhffeI in Der fläina. Qluch er hatte
mie einft fein SBater unter Ghrnerletaungen au leiDen. Qlm 7. Suli
1632 beklagte er fich vor Den SRäten in 3ürich über beleiDigenDe
3ureDen gegen feine iBerfon unD erreichte, Dafa feine QBerIeumDer
gebüfat murDen.
unter ihm ereignete fich Die Qluseinanberfetaung arnifchen Dem

Qlbt non (EinfieDeIn unD Der Obrigkeit in güricl) über Die geIten=
Den fliechtsnerhältniffe im bofe Stöfa. Qlm 19. QIpriI 1635
fchrieben Der llnternogt Staffel unD „gmeini“ sfpofleute au Stöfa
an Dberoogt sjofmeifter unD berichteten über Die heute gefafa:
ten %efchlüffe Der 3 ißachten (Die untere QBacht, Die obere Qßacht
unD Die ennere Qßacht): 1. Sie weigern fich, Dem übte von CEin=

fieDeIn au hulDigen. 2. Sie mollen Die richterlichen Qäefugniffe
Des Qlmmanns begrenat miffen. Sie münfchen überhaupt Slieni:
fion Des alten, überholten söofrobels. SDas Schreiben mar an Den

fianaler Des Qlofters, DsmalD Rüchli au (Einfiebeln. gerichtet.
Qluch in Sürich murDe Der fläerlauf Des sfpanbels amifchen Dem
söofe Stäfa unD (EinfieDeln mitgeteilt. (fis eriftiert ein Schreiben
an Dbernogt söofmeifter, Datiert nom 28. ‘JJiai 1635, nerfafat von
llnternogt ‘JJieIchior Slihffel unD Schreiber Qäeat SBfenninger. 5Da=

mit aber ruhte Der ßanbel mieDer geraume 3eit‚ ohne Dafa man
meifa, men Die SchulD trifft. (Erft am 11. Qlpril 1637 teilte llnter=
oogt Wielchior SRnffel Dem Stabtfchreiber flBafer Den Qßortlaut
Des GiDes mit, Den Die ilJiitglieDer Des (Berichtes au Stüfa au
leiften hatten. unD Das gefchah im gufammenhang mit einer
wichtigen fllngelegenheit, Die penDent gemorDen mar, nämlich Die
Errichtung Des neuen Rornmarhtes au Detihon, Der Die (Ein:
fieDler nicht gleichgültig laffen konnte.
17. Qluf EDieIchior ERhffeI in Der ßina folgte unternogt 2ln=

Dreas iBfenninger von Ilerilion. Er roar Der Sohn
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bes Qlmmanns Stephan iBfenninger unb ber Serena üichmann.
(ßeboren murbe er 1604, getraut mit SDiaria flfliiiller, anicheinenb
aus ber iUiiihle (Sbilion. (Er amtete 1637 bis 1647. 3m Iotenbucl)
von Gtüfa finbet {ich 1647 nachftehenber üintrag: „Söerr 2ln=
bares ißfänninger, fünberich onb unberfngt im äoof Gtüfen,
{tarb fanft onnb iälligchlicl) am 24. tag Senner 5’nacht.“ Geine
(ßattin lebte bis 1663.
1639 ichon fiegelte unternogt Qlnbreas iBfenninger eine 23er=

fchreibung ber (ßebrüber sjans sjeinrich unb söans Sahob Elliettler
im ißüntaclier gu Gäunften ihrer Gclnneftern Qlbelheib unb Glfi
Elliettler für einen fläetrag non 200 iBfunb, ber ihnen als näter:
liches unb miitterlichea (Erbe guföllt. 91m 28. Elltai 1646 antwortete
er guiammen mit Schreiber söans ERubolf EISfenninger bem Über:
nogt, alt Gtallherr Sunlier (Berolb (Sicher, in Sachen 5I8ochen=
rnarht 511 Detihon. Qehterer wollte gar nicht öur Sßliite ge=
langen. (Einer ber (ßrünbe lag bei ben Tag. fgürhänfern. 2et3tere
kauften trot3 Qierbot burch bie aürcherifche Obrigkeit bas Q3e=

treibe gufammen unb brachten es heimlich auf bie flßomenmärhte
au Eliappersmil unb flachen, infolgebeflen ber ‘JJiarht in Detihon
neröbete. Ser Dbernogt hatte nun ben fläeiben QBeifuna ge=
gegeben, Nachfrage au halten, unb ber flärief enthielt nähere
Qlushunft.
18. ‘Jiamfolger non Ilnternogt Qlnbreas iBfenninger murbe im

Sahre 1667 bang ‘fgahob fßfenninger von lleri:h on. Qlm 4. Sanuar jenes Sahres maren alle brei SZBachten ber
Sogtei Gtöfa beifammen. Riirglicl) hatte ber gnäbige (Bott unb
‘Bater ben Ilnternogt flnbreas Släfenninger au {einen göttlichen
(ßnaben abaefnrbert. Snfolgebefien murbe bie Stelle mieber frei.
Sie brei flBachten im söofe Gtüfa mufsten besmegen ben gnübi:
aen äerren in 3iirich eine ehrliche fißerion in Sorichlag bringen.
Qluf Sßefehl ber Dbrigheit murbe ein Sreiernorfcljlag aufgeitellt.
Qlus ber Übermacht murbe beftimmt: söans Sahob flifenninger,
ber Sruber bes flierftorbenen unb jehiger Qlmmann bes Rloiters
(‘Zinfiebeln im söofe Stöfa. 9in5 ber llntermacht kam in Sor=
ichlag: sfpans ‘(gahob Qüthi, ber fog. sjaugmeifter, unb aus ber
(innetmacht: söans ERubolf Saumann. Sie sjofleute empfahlen
mehrheitlich ben Qlmmann iBfenninger öur ißahl. „flßann er bie
gnab erlangen möchte, melti er nil lieber onnferen gnebig lieben
herren meber bem Eürften bienen.“ Sie Qßahl fiel am
30. Sanuar 1647 benn auch einftimmig auf ihn. Eliach ber Qlngabe
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im Iotenbucl) Stöfa ftarb im Suli 1676 söerr sjannß ‘Jacob
Eßfeninger guo üriglion, llnbernogt im söoff Stüfen.“ (Er hatte
alfo beinahe Drei Sahrgehnte {eine llnteroogtftelle oerfehen.
Seine (ßattin, grau SDiargaretha Sliiiblinger, fchloß 1678 ihre
Dingen. Sie Ehe war 1623 eingeiegnet morDen. 21m 22. flßinter=
monat 1647 {iegelte unteroogt äans Sahob fißfenninger eine
Qierfchreibung Des sjans Sahob Sliiti, Des sjausmeifters au Öti:
hon, für Den Setrag non 94 (ßulDen unD 20 Schillingen au
(ßunften Der ehriamen (ßemeinDe Der unteren QBacht Stüfa.
fllm 24. September 1649 erfchien oor unteroogt iBfenninger

unD Schreiber sjans fliuDolf iBfenninger söans ERuDolf Saumann,
Schüßenhauptmann, im Sichholg im sjofe Stüfa, um folgenDes
gu eröffnen: Sr hatte jüngft oon fllnbreas fRhifel Die (S3erechtig=
heit gum SBetrieb einer Öltrotte gekauft unD {ich iofort aur (Er:
richtung eines Diesbegüglimen (BebäuDes im Simhola gemacht.
(Eine Qlnöahl angeiehener Elßeriönlimlieiten empfahlen in einem
Schreiben, Das Schulmeifter Seiler gu ifliönmaltborf aufgeiegt
hatte, Den Semohnern Der benachbarten (ßemeinDen Die neu
erbaute Öltrotte aur fläeniitgung. Qlber nun ließen (ßeorg unD
ERuDi SchmiDt au Iletihon Dem Saumann Den Setrieb Derfelben
verbieten. Samals herridfle eben noch keine Semerbefreiheit.
Saumann hatte 3eugen mitgebracht unD eriuchte llnternogt
‘Bfenninger, Dieielben einguoernehmen, ob es eheDem in Stäfa
eine Öltrotte gegeben hätte. Sie geugen, Die Saumann mit=
genommen hatte, beftätigten, Daß unteroogt sjans flihffel unD
Defien Sohn, nämlich llnteroogt ‘2InDreas flihffel, einft eine folche
im EBetriebe gehabt hätten. ßetgterer hätte einft gefagt, „rnann er
begärti gu ölen, fo heti föliches imme niemanDt au mehren. Saß
iie fpüter oom Sliechte keinen (ßebrauch mehr gemacht hätten,
rühre Daoon her, Daß {ie iehr oiele (ßiiter hingugehauft hätten
unD für Dieie iliebenbeimiiftigung keine 3eit mehr fanDen.
Sn einem Schreiben nom 25. illiiirö 1652 an Dberoogt Sunher

(ßerolD Sicher teilen unternogt äßfenninger unD Die fiilteften Der
(ßemeinDe Stäfa ihre Qluffafiung oom Qßochenmarlat in Ötibon
mit. Sie oermahren {ich gegen Die Semühungen Der ERappers=
rniler unD Der sfperrimaftsleute non (ßriiningen, Die Dahin
gehen, Den Detibermarht aum Serimminben au bringen. QIus=
fiihrlich befchreiben fie Die großen Kioften, Die ihnen beionDers
Der EBau Des Rornhaufes oerurfacifle, Den Sßreftigeoerluft, welcher
Der (ßemeinbe, aber auch Den gnäDigen berren in 3iirich Drohe,
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wenn man Den Stäfnermarlat mieDer eingehen liefge, Die
Spötteleien, Die man fich gefallen laffen müffe ufm.

1654 murDen auf SBefehI Des einfieblerifcljen Statthalters
Schiegg in mfiiffihon, Ranton Schmhö, in (ßegenroart oon
ilifarrer 3ingg non Stüfa, llnteroogt äans fgahob iBfenninger
oon Stäfa Die Görengen Des fog. äßfrunbholaes aufs neue feft=
geftellt. Sie Qlnftöfser roaren bei Diefer fläereinigung gugegen.
fDas Qlbtenftüclx trägt Die llnterfchrift oon sjans ERuDolf Sllfän:
ninger, Schreiber au Stüfa.

Q3on unteroogt bans Sahob SBfenninger in Ilerihon egiftiert
eine ßlasfcheibe, Die im SBefige Der Eliitterhausfllereinigung
ürihon=Stüfa ift. (Siehe Sahresbericht 1943.)
19. (Es folgte Der gleichnamige Sohn, llnteroogt 35 ans 3 a=

hob iBfenninger in Der Elliathllerihon. Geboren
1636, unD roar oerehelicht mit Sufanna geb. ißfenninger. Qlls
llßohnfig mirD Die ‘JJiatt ob Ilerilion angegeben. 9Ils unteroogt
mirD er erftmals bereits im Sahre 1678 beaeugt, mährenD fein
QSruDer ERuDolf Eßfenninger Die QBiirDe eines einfieDlifchen Qlm=

manns innehatte. ERach feinem frühen ZoDe fchlofg Die QBitme mit
einem Sahob Suter in Der Qlu, (ßemeinDe sjorgen, eine arbeite
(Ehe. Sein eingiger Sohn, EelDfchreiber sjans fläfenninger, oer=
mochte fich auf Dem oäterlichen ßeimmefen in Der EUiatt nicht
3u halten unD lief; es 1690 in Die ßänbe feines Stiefnaters Suter
übergehen, Der es fpäter in Den fläefitg Des Stammnaters Der
ueriherfläüeler hinüberfpielte. Qlm 14. September 1683 nahm
Llnteroogt söans Sahob ißfenninger in Ilerihon gufammen mit
mehreren (ßefchmornen einen Qlugenfclhein oor unD gmar in einem
Streite gmifchen flßagner SRuDoIf fßfenninger unD flßeber bans
Sahob SJiinDIiIxer im Qünber. fläei folchen Qlnlüßen mar Der
Schreiber als iBrotohollführer ftets gugegen.

21m 3. Suni 1684 erfchienen in Der EBetbur folgenDe fllmts:
perfonen auf Dem ißlatge: llnterbogt Sahob iBfenninger oon
uerilxon, flßeibel söans QBalDer oon sjergafg, unD Die (ßefchroornen
sjeinimann SDänDliher im Qüeholö, Rafpar 3ollinger im Scha=
chen unD Salxob Ggolf im ‘Jieuhaus. Cfis Drehte fich um Die fl5ei=
Iegung eines ißegftreites im fläetbur.
20. ‘Jiachfolger oon söans Salxob SBfenninger in Der iDiatt roar

Sohannes SBfenninger oon Dberhaufen. 1673 toar
er noch nicht llnteroogt, wohl aber Eöhnrich, unD verkaufte als
folcher ein sjeimmefen auf Dem „sjohntmiell ob Dem flßellenberg“
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unter ihm brach Streit aus gmifchen Den Seuten Der (Ennet:
macht unD Der l1nter= unD Übermacht, Die Die 3uftänDe, mie fie
bisher herrichten, beibehalten mollten. SDie Irennungsoerfuche
Der ünnetmacht ermiefen fich nicht als vorteilhaft. SJie SReibereien
hörten nicht auf, bis es 1794 au einer enDgüItigen ßostrennung
kam unD Die Ennetmacht einen eigenen unteroogt erhielt.
fllm 16. Suli 1745 machten Llnteroogt SRhffel unD feine Ghefrau

QEerena Evierclii aufammen ein Ieftament, Das heißt eine leßt:
willige flierftigung folgenDen Snhalts: 1. Die (Ehefrau foll nach
Dem IoDe Des (Batten Die bei Der (Ehefclfließung feineraeit 3u=
gebrachten 1000 (ßulDen mieDer erhalten; 2. es foll ihr Dann=
öumal auch Das Qßohnrecht in feinem sjaufe guftehen unD au
Diefem 3mecl2e Die Gtubenliammer, Der Siebenheller, Das Eeuer
unD Bicht gehören; 3. fie hat Qlnfpruch auf einen Raften nach
freier Qßahl unD auf Das befte Eaß mit Dem Darin befinDlichen
flßein; 4. fie foII lebenslänglich Den fog. äRiethof in Der (ßemeinDe
QBaID als ßeibbing nutgnießen; 5. menn er ftirbt, foll fie au
(Bunften Der söausarmen Der Rirchgemeinbe Gtüfa ungefüumt
eine (Bült von 600 (ßulDen, haftenD auf Dem genannten ERiet=

hof aufnehmen; 6. nach Dem fllbleben Der (Ehefrau flierena Ellierchi
foll Der iRiethof ein „äibei Gummis“ für Die SRhffel, Die aus
Der SRanghaufen ftammen, fein, tneil auch er ein SRanghaufer ift.
ßei feinem söinfchieb im Sahre 1748 erfolgte Die Qöefchreibung

feines ‘Jiachlaffes. 3ugegen waren außer Der hinterlaffenen QBit=

me, Grau flierena geb. illierclii, noch Der Gclnniegerfohn Des oer=
ftorbenen (Srblaffers, Sleutnant unD fetsiger unteroogt oon
Stüfa, ‘Johannes ißfenninger, unD amar als SBater Des eingigen
Rinbes, Das aus feiner (Ehe mit Glifabeth Elihffel, Der oerftorbenen
Iochter unteroogt ERhffels, hervorgegangen roar. Qbas Siinb aühlte
Damals 7 Sahre unD hieß Glifabeth EBfenninger. 59er ‘Jiachlaß
beftanD in einem äaus in Dberhaufen, einer Scheune Dafelbft,
einem fißarenlager, etroas Qanb unD in QBerttiteln im (ßefamt=
betrage von 34,304 ßulben. mas roar für jene 3eit ein fehr be:
trächtliches ßermögen. 2in1 15. Suni 1760 murDen in Der Siirche
fliichtersmil sjr. ‘Doctor Sohannes bog, unD Sgfr. (Zlifabetha
iBfenninger non Gtüfen promulgiert, D. h. ihre Qhe rouroe ner=
hünDigt. (Es ergibt fich alfo folgenDer Stammbaum:



SRuhhIf ERhffeI in Dberhaufen,
llnternogt 1734, ftarb 1748,
urfprünglid) von ERanghaufen

hop. mit. Eierena ivterdai

(Etifabetha ERnffeI
(ftarb innert einigen Sahren nach her flierheirutung)
110p. mit Sohannes ißfenninger,

fleutnant, fpäter unternogt,
non her Obrigkeit gewählt 1748, trat nom ‘llmte
anrüda 1779, geb. 1717 ale Sohn hes Gdfigerg

Sohannes SBfenninger in her ßarb.

(Elifabetha EBfenninger
(brachte 31 000 Cßulhen in hie (Ehe)

hop. 1760 mit ‘IDr. 3 o h a n n e s .85 a t3
‚ von Sliichterßmil,

ßruherefohn her EUiutter non ßeinrid) Sßeftaloaöi
unh fläruher nun Q3eneraI Sohann Ronrah ßntse.

23. Nachfolger non ERuhhIf flihffel mar fein Cädnniegerfohn
unternogt Sohannes iBfenninger von Dberhau=f en, Sohn hess ÜCIJÖBEIS 30h. EBfenninger auf her garh. (Er

mar Dherleutnant her RanaIIerie unh unternogt feit 1748 unh
erhielt im gleichen Sahre hie „Ehrenfarh“. 3m Sahre 1779 Iegte
er fein QImt nieher unh ftarb 1795. (Er hefiegeIte einen SBertrags=
brief, in welchem er einen nachbarlichen Streit ömifchen hen (ße:
hrühern Qimtsleutnant sjane Sahhh ERhner unh ßanhrichter söans
Rafpar ERhner in Schirmenfee heiIegte. 1750 befiegeIte er einen
QSertrag amifcijen flßachtmeifter Sohannes ißfenninger in her
flBeih unh hem (Befrhmornen Sohannes iBiinter.
24. Steuer llnternogt nach her SRefignation von Sohannes

ißfenninger murhe bans Sahoh Rang in Detihon.Der QBahIaht her fliegierung fanh am 25. EDiai 1779 ftatt. ür mar
söauptmann unh Iehigen Gtanhes unh Sohn non Geciielmeifter
äeinrici) Rung. (‘Er ftarh am 11. QIpriI 1793. Seine ürben, nämlich
Rirdjenpfleger äeinrich Rune, au Dherhaufen, Geckelmeifter äans
ERuhoIf Rang an Detihon, Slanhrichter sjans Rafpar RöIIa am s5asIi=
bach namens feiner (Ehefrau Elifabeth Rune), Slanhrichter Scham
nes Rune, in her iviutgmahlen, verkauften 1804 hen ERachIaß hes
flierftorbenen, nämlich has (ßafthaus „Sum Slörnen“ ufm.
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21m 8. iltooember 1779 ftanben fiel) oor bem (Bericht ber (Snnern
Ißacht (beftehenb aus unteroogt Qans Sahob flang 5a Detilxon,
flßeibel äans äeinrich QBeber oon Detroil, sjans Sahob fißalber
im Q3anten, Sans Sahob ‚Gang im {Erohnbühl anb Kionrab Rang,
non (Zfglingen), Rirmenpfleger söans sjeinrich Qiiieler au Gchir:
menfee ober nunmehr beffen Sohn söans Salzob Siieler, als
SBefit3er eines bofes im Qiieholö, unb Rircljenpfleger sjans 35ein=
rich 3olliher ober nunmehr ein Gchroiegerfohn Sleatnant sjans
Sakob SBüeIer im Sliieholö gegenüber. Sie beiben ftritten fich

megen eines Qiächleins. Sie urhunbe trägt bas Siegel bes unter:
oogtes Rang.

Qlm 28. Qluguft 1784 füllten llnteroogt Siung anb bie oier
(ßefchmornen unter bem Qäerg (ber Ilntern anb Dbern flßamt),
nämlich Sohannes SBfenninger im Sorf Gtöfa, sfaans Sahob Sieb:
mann im äßüntaclxer, Qßachtmeifter Sahob Staffel in ber (8runb=
halben anb ißachtmeifter Sohannes SBiinter in ber ‘fangen fol=
genbes Urteil: (Befchroorner Sahob Gtriclaler, Sahob Sobmer,
EDiiilIer sfpeafger im Zobel, ERabolf 6chalthef3 (Erben, Rafpar Rang,
ßeinrich 5Billeter, Riifer, anb ERabolf Gclmlthefa, Sacher, als Se=
fit3er ber sjäafer am See, Sliapperstoil halb am Sach au llerilaon,
waren mit „Qirmenpfleger äans Sahob Sliiieler, ber 3iiricl) halb
am Qäach 5a llerilion mahnte, in Gtreit geraten megen bes flBeg=

rechtes non anb 3a ihren äüafern über ben fläach anb oon ba
barcl) Süelers ißiefen, anb amar 3a Saß, „mit Qiraut anb Sahr
anb tragenber Eehrt“, was ihnen Süeler oermeigern roill. Sie
Rläger behaupten, fie hätten biefen Slßeg 3a allen 3eiten an=
ftanbslos beniitgt, feit iflienfchengebenlien feien auf biefem ‘rlßege
38 Sleichen 3a (Brabe gebracht roorben. fllus biefem (ßranbe feien
bie (Erben bes ERubolf Schalthefs verpflichtet, mit Süeler 3a:
fammen bie EBrLidre 3a erftellen anb 3a unterhalten afm. Sie
ERichter haben ben Qlagenfchein vorgenommen anb geben ben
Rlägern recht. Süeler hat bie ißrogefglioften 5a tragen.
25. Ser let5te unteroogt von Gtäfa mar äans äRabolf

fliebmann non 11elil2on.(2r roarbe am 25. Eliooember
1759 als Sohn bes QBachtmeifters ERabolf ERäbmann anb ber
Qlnna imagbalena sjasler in uelihon geboren. iliachbem 1793
‘unteroogt Rune, gurüchgetreten, begiehangsmeife am 11. Qlpril
bes nämlichen Sahres geftorben roar, traten bie äofleate oon
Gtäfa gafammen anb ftellten ben üblichen Sreiernorfchlag aaf.
Sie QBahI ber aiircherifchen Obrigkeit fiel aaf ben oon ber
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Ilnterwacht ßorgefchlagenen, nämlich "auf SRichter ßans ERuhoIf
SRebmann non llelilaon. Er amtete noch fünf Sahre, bis 1798,
bis hie alte Gihgenoffenfmaft unter hen Rolbenfmlägen her
franaöfifchen Göolhaten gufammenbrach. fDas Qlmt eines 11nter=
oogtes behleihete er in hen bewegten 3eiten hes ffllemorial:
hanhels unh Gtäfnerhanhels, in welcher Seit er fich bemühte,
hie äßarteigegenfätge überbrücken au helfen.

Qlm 12. illiärg, 1794 befiegelte her „ehren= unh mannhafte
unteroogt“ äans fRuholf fRebmann au llelilion einen Qiergleich
awifchen Sahob Sinne, im Spittel unh äeinrich SBeisIer in her
Schiffhütte hafelbft in ihrem Gtreite wegen her (Emeiterung
eines {gußweges gwifchen ihren QBiefen unh (ßürten in her Sliid):

tung gegen hie 3ehntentrotte ufw. Qlm 19. fbeaember 1797
fiegelte er öwei gleichlautenhe ßertrüge in einem ißegremtftreit
awifchen ERuhoIf ‘Zbünhlilxer in her Qangelen unh fDanih iBfen=
ninger oon Dberhaufen.

Qlm- 17. Qlpril 1798 fiegelte mit feinem eigenen Siegel „SBürger
SBr-äfihent“ SRuholf ERebmann, her mit hen übrigen Q3ürger=
ERichtern hie hamalige prooiforifme Qäerichtsbehörhe oon Gtöfa
bilhete.
26. sjans sjeinrich QBeber in her (ßufch war hererfte unh gugleicl) her legte unteroogt her

Ennerwacht. ißohl behingt hurch ihre geographifme Rage,
beftanhen in her innern flBacht hes ßofes Stüfa feit langem
Irennungsbeftrebungen. ‘man empfanh befonhers hie IIn=
auhömmlimheiten, hie fich im Gerichtsverfahren geigten, als
lüftig. Qluch war her unteroogt ftets her 11nter= unh Überwacht
entnommen, mit einer eingigen Qlusnahme im 16. Sahrhunhert.
63s wurhe gunümft has Qlmt eines flBeibels gefchaffen, allein hie
flkmühungen, hemfelben einen Eliang ähnlich hemfenigen eines
unternogtes au geben, blieben erfolglos. Sie Sachlage war
fchliefglicl) fo, hafg im ßofe Gtäfa gwei (Berichte beftanhen, has
eine gebilhet aus hen SRichtern oher (ßefchwornen her 11nter= unh
Überwacht, has anhere aus henienigen her ünnerwacht, i5or=
figenher beiher war aber immer her llnteroogt. Sn her Seit
her Cätüfner llnruhen wurhe hem Qlnfuchen her (‘ännerwächtler
Kolge gegeben unh ihr hamaliger flßeibel äans sjeinrich flBeber
in her (ßufch bei Ötwil in hen SRang eines unternogtes erhoben.
3m Sahre 1795 erhielt er „als neuerwehlter Llnteroogt in her
(Enerwacht gu Gätüfen“ non her Dbriglieit 6 (fällen iflianteltuch,
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h. h. an Stelle heffen hen ßarbetrag von 15 iBfunh. (Er fiegelte
als llnternogt von 1795 bis 1797.

i!’

H. G.W. ibie Snftitution her gürcljer unternögte nerfclamanh,
nachhem mährenh eines 3eitranmes von 348 Sahren 26 iUtänner
aus ehrbaren bohenftänhigen (ßefchlechtern '—— 7 ißfenninger, 5
Elihffel, 3 Drab, 2 gtfchner, 2 flßeber, fornie je 1 Singer‚ Suten
Smettler, fläohmer, Schnlthefa, Runa nnh ERebmann — hen blau:
weißen Wiantel mit QBürhe getragen. söan s ER uh o If 9te b =

m a n n (1759-1837) half nach hem Untergang her alten €Repu=
blih 3ürich mit, hen fläau hes aiircherifchen Staates neu auf=
anrichten, nnh hiente her ERegierung als erfahrenes flliitglieh bis
in fein hohes ‘Jllter. QIIs er 1834 im 3iircher ERathaus Qlbfclhieh
nahm, begleitete ihn her Bank non Staht nnh Ranh. flßenige
Sahre fpäter gehachte Staatsrat 2 n h m i g am e r) e r n o n
Rnonan (1769-1841) bei her ‘Jiieherfcljrift feiner 2ebens=
erinnerungen hes charahterfeften nnh lebenserfahrenen fl3er=

trauensmannes nom Eäiirictyfee, hem er im SuIi 1795 als junger
Sekretär her nach Stüfa beorherten fliegierungshommiffion aum
erftenmal begegnet mar, mit folgenhen flßorten: „illteine 9Iuf=
gaben maren, Snnentarien in hen söänfern flierhafteter auf=
annehmen, hie sönnothehen einauaiehen, welche hie (äinmohner
aur Sicherheit für hie Rriegshoften, hie bis auf hie Summe non
250,000 03uIhen anftiegen, einauliefern hatten, nnh flierhöre auf=
annehmen. söier lernte ich auerft meinen naxhherigen greunh
nnh nielfähriaen Gollegen, hen ERatsherrn ER e b m a n n kennen,
her, hamals hie Stelle eines llnternogts nher erften Drtsbeamten
behleihenh, mit grofaer Eefonnenheit feinem fchmer geworbenen
Qlmte ein (ßenüge an leiften nnh hennoch feine Emitbiirger fo
viel wie möglich au fchnnen mufate. Er befafa noraügliche natiir=
Iiche Eähiaheiten, unh ungeachtet er nur hen hiirftigen Unterricht
erhalten hatte, hen hie Sborffclfule in hen Sechsaiaer: unh Sieben=
aiaerfahren hes nerfloffenen Sahrhunherts gewährte, aoa er hie
volle illufmerlifamheit (ßoethes mährenh heffen Qlufenthalt an
Stüfa auf fich.“
Sn llnternngt ERebmann unh feinen Qlmtsnorgänaern ner:

hörpert fich ein Siernftiich fchmeiaerifcher (ßemeinhefreiheit, hie
vom Elliittelalter bis aum heutigen Iage ununterbrochen als
eihgenöffifche Bebenshraft fortmirht.
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Qie Bohannesfapelle au Ürifon
152m Dr. äans (ßeorg ißir 5.

23m Der Rapelle au ürilion berichtet merhwürDigerweife keine
ältere urliunbe; ihr llrfprung ift in SDunhel gehüllt. Qlucl; Die
fliurg wirD nie urliunDlicl) genannt. Qäei Den Gclwnhungen von
QanD unD Sleuten, Die feit 965 Deutfche Raifer unD Rönige anDas Qöotteshaus (‘Einfiebeln nerurhunbeten, ift einfach von
llrinchowa, wie non SBfaffinclwna Die SReDe.
fRitter 2l l b r e ch t n0 n ü r i h o n fchenht am 20. ßegember

1315 Dem Rlofter CrZinfieDeln au (ßunften einer EBfriinDe anDer Sohannes Dem Iäufer unD Sohannes Dem (Enangeliften ge=
weihten Rapelle im Rreuagang Dafelbft feinen 350i in üri=
hon unD 5Befit5ungen in Stüfa unD ßombrechtilion. Schon im
Deaember 1295 wirD Der sjof in ürihon (curia in
llrincon) als üigentum Des ERitters Qllbrecht genannt, ohne Dafg

üingelheiten erwähnt wiirDen. 3m Sahre 1372 nennt Der
ißriefter „Des altares f ant Sohans, gelegen in unferm
liriiggang 3e Dien (SinfiDellen“‚ äerr Spermann ‘Jieinfibel:ler, Diefen 5Befit5 „Den hof 3e Llrilxon fant Sohan:fes“. 1401 nerleiht sfperr sjeinricl) (Stiller als Qaplan „öe
Gant Sohans Qlltar 3e Den (EinfiDeIlen im CSriiBgang“ „D e n h of
3e Ilrihon, Der an Die norgenannt min pfrunD an GantSohans fllltar 5e Den (Einfibellen gehöret“, an nier Erb:
lehenträger (worunter ERuDi 213m3) unD ihre (Erben. Qlus Diefem
3ufammenhang ift au fchlief3en‚ Daf3 auch Die Rapelle von üri=
kon 6 t. S o h a n n e s geweiht war.
ü rih on blieb bis gur flieformation, feit Der es Der Sßfarrei

Gtäfa eingeglieDert ift, gur St. SBeters= unD ißaulsliirche auf Der
Llfenau pfarrgenöffig, Das beweifen Die im Sahröeitbuch Der
Llfenau eingetragenen Stiftungen, unter Denen fich noch 23er:
gabungen Des Qlmmanns sbeinrich Qßirg, von ürihon unD feines
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Sohnes, Des Qlmmanns QSurkharD (f 1 4 8 8) finDen‚ wührenD Die
fläenölkerung Der von Der SIJiutterkirche losgelöften ißfarreien
Ereienbach unD sjombrewtikon in Diefem 3eitraum unter Den

Gtiftern nicht mehr erfcheint. ibas hinDert aber nicht an Der
‘Zlnnahme, Daf3 ürikon fchon früh eine Eilialkapelle befaß, wie
Tgreienbach, wo Die Rapelle im Sahre 1308, unD äom=
brechtikon, wo Die fchon 1308 genannte Rapelle im Sahre
1 3 7 2 öur felbftiinDigen ilifarrkirche erhoben wurDe. Sn s) u r =

D en‚ von wo lange 3eit ein bolöfteg öur ufenau geführt hatte,
Der aber aerfiel, ließ Der Cätiftsammann (ßerolD Gpernogel eine
siapelle bauen, Die 1497 geweiht wurDe unD noch heute befteht.

SDie Rapelle non ürikon ift‚ wie Die romanifcljen ßauteile
aeigen, niel älter. Das Sßebiirfnis, Sflieffe au lefen‚ fogar RinDer
au taufen unD Iote au begraben, war awar nicht fo DringenD
wie in Ereienbach, ‘Jifüffikon unD sjombrechtikon, wo Die

weitaerftreuien (ßlaubigen laut bifchöflidher urkunDe vom
27. Dktober 1308 nicht felten wegen Unwetter, überfchwemmun=
gen Der heiligen banblungen entbehren mußten. Euch 6turm=
winD unD (Sisnot trafen alle Rirmgenoffen auf beiDen Cöeeufern
empfinblich, wie ein 3eugenbericht nom 5. ‘Jionember 1 3 0 8 er=
härtet. Ereigehn ehrbare SUiänner vom linken 3iirichfeeufer
fagten aus unter (Zib, Dafg, aus allen Diefen (ßriinDen fchon niele
‘Bfarrangehörige ohne Die Sakramente, namentlich SiinDer ohne
Iaufe geftorben feien. ‘lluch habe man aus genannten llrfachen
niele Sleichen nicht öur Rirche bringen können, noch fei es Dem
Sßriefter möglich gewefen, heriiberaukommen, um fie kirchlich au
beftatten. Sie Sleichen nieler ßerftorbener, Deren Eliamen Die
3eugen angaben, hätten Deshalb bei Der Rapelle gu Ereienbach
Durch Slaien beigefeßt werDen miiffen, ferner hätten auf einmal
fiinfaig Rirwgenoffen, Die gum (äottesbienft gur llfenau fahren
wollten, im Gturme Schiffbruch erlitten unD Den 20D in Den
Qßellen gefunDen*.
ißegen Qlusfcheibung Des äläfrunDgutes werDen in Diefer LIr=

kunDe Die Rapellen von ißfiiffikon, QBilen unD söombrechtikon
ausDrücklicl) genannt. Q3on lirikon feDoch ift nichts gefagt.
Sie grage, ob auch Dort fchon Damals ein kleines (ßotteshaus
ftanD‚ lüßt fich nicht aus unmittelbaren fchriftlichen Quellen,
fonDern nur aus Dem SBau felbft unD aus allgemeinen 3ufammen=

* P. DDiIo ERin gh ola ‚ (ßefchichte Des fläenebiktinerftifts 11.2.8. von (Eins
fieDeIn, ßb, 1, 6. 139 unD 528. »
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Snnetee Der ausgeräumten Rupelle nach (Entfernung bes willkürlich
angebrachten 3mifchenhoben9.

“ltm ‘Beben Die geöffneten iäerfuäsgräben.
‘Photos von Qouiä Rum, ‘männeborf (vom 10. 6epfember1945)



Oberer Ieil her Rapelle, Der als Irodientaum unb Rornipeimer biente.
9:15 gntifme Gborfeniter ift beutlicb iichtbar.

(Erbgefwofg Der bisher Ianbmirticbaftlicben ‘Elnfprüchen bienenben flapeIle.
‘Bern im (ihm: Der ‘Biebitall.

‘Dbotoä von Qouiä Run}, ‘Ifiännebnrf (vom 25.Juni 1945)



hängen beantworten. SJie Rapelle au iBfiiffilion foll fchon 1 1 32
unh hie Siapelle oon Ereienbacl) 1158 geweiht worhen fein,
wie has Sahraeitbucl) oon {freienbach überliefert. Saß her
Siönigshof „urinmona“ wohl non Qlnfang an nicht ohne 2In=
hachtsftütte blieb, ift eine naheliegenhe Qlnnahme. Eür heren
(Entftehung unh (Entwicklung mag has üigenhirchenrecht maf3=
gebenh gewefen fein. Qlus her Iatfache, haf3 fpiiter hie oier „(Eh=

hofftiitten“ hes Sohanneshofes au ürihon gehntenfrei waren,
kann gefolgert werben, haf5 her unterhalt her Siapelle au Slaften
her (Erblehenträger ging. 93er hen Gotteshienft oerrichtete, ift
unbekannt. 59er Raplan her Sohannespfrunh oon (fiinfieheln wirh
wohl hann unh wann feinen sjof au ürihon mit feinem Qäefuch
beehrt haben.

SDaf; hie Qlmmänner flßirg von ürihon als sjaupt:
inhaber her Grblehen oon ÜÜRDH über hie Rapelle fehr felbft=
herrlich verfügten, haf; hiefe auf ihrem (ßrunh unh fläohen ftanh
unh oermutlicl) in erfter Slinie auf ihre Roften umgebaut unh
ausgefchmiiclit worhen war, heuten hier fiöoliumente an, hie aus
hem 16. Sahrhunhert ftammen unh uns hie älte ft e f ch r i ft=
lich e R u n h e vom Qbafein hes ehrwürhigen Rirmleins geben:
1. Der 23 i f i t a t i o ns b e r i ch t her 3ürcher Rirchenfhnohe

nom Dhtober 1530 öeigt uns hen (ßlaubensöwiefpalt, her ha=
mals hie Eiewohner oon ürilion erregte, ha etliche nach äom:
brechtihon, anhere nach Gtafa gur Rirche gingen, hie hritten aber
Reinen (ßotteshienft befuchten oher lieber, wie oon altersher, aur
Llfenau gefahren wären. CDie Qlltiire in her Siapelle feien
gegen EBefehI hes ERates noch ungerbrochen unh hie „tafeln“
(ülltarbilher) noch unnerfehrt, „vielleicht auch her anhere Elliefy
plunher noch norhanhen“. 53er Qlmmann sjeinrich flßirg
foll münhlicl) oher brieflich gemahnt werhen, hie Elliißbräuclye ab=
5uftellen*.
2. fläürgermeifter unh SRat her Gtaht 3iirich mahnen hurch

illiiffio oom 14. Qluguft 1 5 4 2 ihren fläurger, .85 an s I h e o =

balh ißirh, Qlmmann öu ürihon, hen ihm fchon mehrmals
miinhlicl) unh fcljriftlicl) erteilten 5Befehl ausaufiihren unh „has
hölmig ab her R appe l e n b1) hir 5e thun“. {für hen üall, hafg,

er nicl)t innerhalb her nöchften 14 Sage ohne weitern 5Ber5ug
unh QBiherfprucl) „föllicl; helmlin ab hannen gethan“ habe unh
ibfiäiehe (Emil (Egli: Qlctenfammlung aur (Befchichte her 3ürcher Reformation1519-1533 (3ürich 1879), e». 735. v
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künftig wie anDere (Shriftenleute fich aur Rirche fleifae unD chrift=
liche DrDnung halte, wie es fich gebühre unD Der (Ehre eines
chriftlichen Qlmtmanns wohl anftehe, werben ihm iUiafanahmen
angeDroht‚ Die feine Qßiberfpenftiglieit brechen unD ihn aur
ßermeibung weiteren ‘iirgerniffes gehorfam machen fallen.
(Staatsarchiv 3ürich.)
3. fllus Dem 1 545 erneuerten „llrber Sant Sohans pfrunD

au (‘ZinfiDIen im (Sriitagangfl in Dem alle aus Der Stiftung Des
ERitters Qllbrecht von ürihon herrührenDen (Einkünfte neraeichnet
finD‚ erfahren wir, Dafa Der Damalige Qlmmann äans Sie:b o ID 9B i r a neben 5 SBierteI Rernen, Die auf Dem Cfiut genannt
Schoren (ftoft an See, oben an Die Slanbftrafae, niDifch an Der
ERorwiffer flirülishufen) hafteten‚ 1 EIJiiitt Sternen, 3 Eifche unD
2 äühner jährlich au ainfen hatte, „von fim hus unD hofftat‚ Da
Die Rappel inftat“. (Stiftsarchin GinfieDeIn.)

QBie Das auf Sankt EUiargretentag (13. Suli ) 1552 aber=
mals erneuerte urbar Der (Sinfiebler Sohannespfrunbc beftätigt,
anerkannte Sohannes SDiebolD Qßira, Damals alt
Qlmmann au ürihon, nach erfolgter Schlichtung gewiffer flliei=
nungsnerfchiebenheiten, Die genannten Qlbgaben fcljulbig au fein:
„unD ftat ein EUEütt hernen Diefes ainfes, 3 Eifel) unD Die 2 hüener
uff finem huf, hofftat unD Qiaumgarten, Da Die (Sapp e ll inn
ftat“. (Stiftsarchin GZinfieDeIn.)

(Es hanDeIt fich hier um Das Eliitterhaus, Das awifchen
1520 unD 1530 nüchft Der Rapelle vom Drbensftatthalter au flBü=

Denswil, sjan s 253 i ra Dem altern, oDer feinen Söhnen, erbaut
worDen war unD Das Durch Den im Sbamgebülh eingefmnitaten
QBappenfmilD Des SohanniterorDens auf Die QSerehrung hinweift,
Die Sohannes Der Iüufer unD Sohannes Der Cinangelift auf Dem
‘Beben Des alten Rönigshofes genoffen feit Den Iagen Des
grofaen Qßohltüters, fliitter Qllbrecht nun ürihon, Der 1295 feinen
Sohn SDiethelm aum (Eintritt ins Sohanniterhaus von fläubilwn
reich ausgeftattet unD 1315, um Drei am Elliorgarten gefallene
Söhne trauernD, sbab unD (But Dem Den beiDen Sohannes ge=

weihten Qlltar im Rreuagang von (‘äinfiebeln nergabt hatte.
®af3 Die Umgebung Der Rapelle non firihon au Seiten auch

als fliegräbnisplata Diente‚ beaeugen Die in Der anftofaenben
QBiefe ausgegrabenen Iotengebeinef

* (B. Qäobmer, (Shronih Der (ßemeinbe Stöfa (1894), S. 55.
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Es floß noch nieI ßlut in Der flßelt, ieit ERitter SBeringer von
ürihon mit {einen ßrübern SRuDnIf unD Ronrab tot nom 6chIacht=
feID getragen unD in Der [Garniliengruft au Giniiebeln, an Der
Seite Des reifigen (äroßnaters, gur ewigen ERuhe gebettet wurDe.
Wie tobte Der Rrieg grauiamer am 3ürichfee, aIs 125 Sahre
fpäter, Da Der Streit um Das (Erbe Des Ietgten (ßrafen non Ioggen=
burg Das ganae (ßebiet Der (Eibgenoffenfdjaft in ein söeerlager
entgweiter, haßerfüflter ääunDesbrüDer nerwanDeIte. Wach fiehen=
iährigem Gciflachtenlörm gelang es am 9. Suni 1446 au Rom
ftang Den unabläfiigen Qlnftrengungen hochgefinnter ‘fgüriten,
SRitter unD fßiirger, wobei {ich Der Rnmtur Des Sohanniter=
haufes von QBäDenswiI, Der DrDensmeifter 8 oh ann es
Slöfel, beionDers nerDient machte, eine flßaffenruhe herhei=
anführen, aus Der ein bIeihenDer ‘ErieDe hernorging.
Cbaran, Daß nur 500 Sahren Dom QSDDenfee bis gur Saane Die

Qölochen Den ErieDen nerhünDeten, woIIen wir uns Dankbar
erinnern, wenn 1946 Die Sohanneshapelle non ürihon im 3eichen
Des griebens Dem (ßottesbienit neu geweiht wirD. ‘möge baID
auf Dem fchmaIen iDache wieDer ein „sfaelmli“ aufragen unD ein
Qölüchlein Den Ißunich aufrichtiger flieter über Den 3ürichiee
rufen:

0 rex gloriae, Christe, veni cum pace!
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Qluäöng cm3 bet Sabreßrecbnung 1945

Einnahmen
A». ‘lllIgemeines.

3infe angelegte: Rapitalien . . . . . .
Beiträge her öffentlichen (Biiter her Gemeinbe

Stöfa . . . . . . . . .

Wtitgliebetheitröge:
a) für Iehenslänglicbe Emitgliebfüuft . 1‚600.—
b) orbentliüe Sahresheiträge . . 1,50250
(Befcbenke:
ÖI= unb Eettmerhe „SAIS"‚ 3ütid) 5‚000.—
Stidmer 211mg, Iitliaitraße, 3ürid) 1,000.——

3ürdyet Rantonalbanh, 3ürid) . . 1‚000.—
flßipf äeinrid}, Rrönleinftraße, 3ürid) 100.-
Erölflicb äulbreid), gomhrefltihon . 26.50
Sbinerfes (iBerkauf von Ratten) .

. Biegenidjaften.
ßeitröge bes Rantons 31m4;

für fliegenfcbaftenälnhäufe:
a) „mitterbaus unb Rapefle“ . . . 50‚000.—
b) gausteil äofel, 3. „%urgftaII" . 10‚000.——

(ßtunbneriidyerte matlehen:
a) Cäparkafie Stöfa: I. ßnp. auf „fliitterbaus“ .

I. 513p. auf sjnusteil Rofel
b) (ßemeinbe Gtäfa: II. ßnp. auf „mitterbaus“ .

flllietginie. . . . . . . .

..Iota! (Einnahmen

Qlnsgaben
A. allgemeines.

Sßoftcbedigehübren .

flmhlihationen
SBorti .
„önnorar
Elicbäs .

mtuckfaüen
Sahtesberimte . . .

übertrug

237.95

500.—

3,10250

7,12650
50.50

60,000.-

40,000.-
10,000:-
35‚O00.—

830.—

12.65
19.05
59.80
100.-
108.40
481 10583:—

11‚017.45

145,830.“
156.847.415

1,364.»-
1,364.-



übertrug 1,364.-
B. ßiegenidpaften.

Qlnhauf her fllitterlyausliegenfdyaft . . . . 125‚000.—
Qlnhauf bes sjausteils Rofel aum ßurgftall . . 20,000.»-
Qlnfmaffungen (3iegel‚ Gclflöffer, ßelöge) . . 276.50
Sßbotofllufnabmen . . . . . . . . 96.40
Steuern unh fllhgaben . . . . . . . 100.30
banbönberungghoften . . . . . . . 578.95
Ebinerfes (Qlusgrabungen, Sang neriegen etc.) . 622.60 146‚674.75

Iota! Qlusgnhen 148‚038.75

Qlbremnnng
Die (Einnahmen betragen . . . . . . . . . . 156‚847.45

Sie flusgaben betragen . . . . .
148,038.75

mettnsüinmbmensüberfqub 8‚808.70

EReinnermögen laut legter Rechnung . . . . . . . . 10‚498.10

meinnermögen per 30. ‘llpril 1946 . . . . . . . . 19.30680

‘Bermögenfiausmeis
‘lllxtinen:

Gparheft her Sparkufie Gtäfa . . 9,13850
(Zinlagebeft her E2103. Eeu & (20.,

Eilinle Stöfa . . . . . . 4,96295
(ßutbuben auf ißoftcbedväonto . . 4,73375
(ßutbaben an Die ißetriebehufie her

(ßemeinberatshanglei . . . .

m
471.60 19‚306.80

fliegenfcljaft „fllitterhaus u. Rapelle“ 75‚000.——

Qiegenimaft ehemals Rofel . . . 10‚00O.-— 85,000: 10430680

flsaffinen:
Gparhufie Gtüfa:

I. 359p. auf Skitterbausliegenidjuft 40‚000.—
I. Synp. a. Siegenfcljaft ebem. Rofel *10‚000.— 50‚000.—

(Bemeinbe Gtüfa:
II. 513p. auf mitterbausliegenfclyuft [86000- 85‚000.——

EReinnermögenper 30. April 1946 . . . . . . . . .
19.306.811

Gtöfa, ben 15. ‘Mai 1946.

‘fgür bie fllimtigheit:
fDer Quäftor:
E. 51013.
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Qäedynungäabfcßieb
fDie unteraeicfyneten Eitecbnungsreniforen haben Die Sabresreünung fürDas Sabr 1945 Der Skitterhausäßereinigungürihometüfa eingebenD geprüft.

{Die 3abIen Der ERechnung finD mit Den uns vorgelegten ßelegen verglichen
mnrben, wobei Deren Richtigkeit feftgefteIIt murDe.

QIuf (ßrunh unferer Sßrüfung beantragen mir Der (ßeneralnerfummlung Die
Qlhnabme Der fliecbnung unter heftet flserbanhung an Den Duöftnr.

Etüfa unD ürikon, Den 31. ‘Dtai 1946.
R. Wenninger.
(E. Gdjwetger.

Qöorftanb
QIrbeits-Qluäidpuß

5Dr. Otto sjefg, Gtüfa, SBräfiDent
QIrnDID Eßünter, gur (Berhe, firihon, SBicepräfiDent
Sßfarrer öans Senn, Gtöfa, Ruftos
SDr. II). (ßut, (Btiifa, ühtuar
Erite, Gtolg, (ßemeinberatsfmreiber, Gtöfa, Raffier

‘Zßeitere ‘mitglieber Des ‘Botftanbeä
S; äßeter, Rantonsbaumeifter

(fläerireter Des ERegierungsrates Des Rantons 3üricb)
(E. Sßortenier, Qantonsrat, Gtüfa

(fläertreter Des (BemeinDerates (Btäfu)
2L RöIIa, QIrcIJiteht, QBäDensmiI

(SBertreter Des flierbanbes 511m Gänge Des flanbfclyaftsbilbes
am Sürimfee)

CDI. s5. üieg, flrcbiteht, 3oIIiI1Dn
Q1. SZBaIter (Battiher, Dberft, 3oIIiIxnn=3üricf)
Er. S. Rrauer, a. (ßemeinbepräfibent, Gtöfa
(EDm. fßünter, Rantonsrat unD Q3emeinDepröfiDent‚ Gtüfa
35d). Slinffel, flunbmirt, Storrbühl, ürikon
(E. E. Don Genger, Gut flattenherg, Gtöfa
f-rits Staub, Sng. unD (Brunbbuügeometer, ürihon
911b. flßettftein, Slanbmirt, Sflanghaufen, iirihon
SDr. 5. (8. 93:13„ Elltünfterplat; 8, ßern

‘Recbnungsreniioren
R. mfenninger, Gparhaifennermalter, Gtäfa
(E. Schmeiaevsjirs, fläanhprohurift, ürihon
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meröeiants
her neu eingetretenen EUtitgIieber fett älusgahe bes Sabresbericljtes 1944

Qhnmann Gbuarb, Rant. Eifcbereb unb 3agb=
nermalter . . . . . . . .

L’Art Ancien S.A., mntiquariat . . .
QSacbmann seinrich, Gempaüerftr. 39 .

QSiIIeter Siebert, 3. Stofenegg . .
fläimoff (Engen 2., Qöottbarbftr. 51 .

ßobmer 2IIb.‚ Sngsßhem. . . . .
fißobmer sjeinricl), EDn, Rufertohelmeg . .
fliöfcb Eribel, 537:. meb.‚ (Zbefarat, Rreisfpita
Sßrünble (Ehmin, chem. Sßrobuhte . . .
fläriner (Emil, ßaugefchüft . . . .

ßriner ßeinrid), Sfllalermeifter, Qreug .
fläriner flßerner, ‘Bautechniker, ßeemies
Qärunner Ibeohor, SDL, Geeftraße 176 .

ßühler sjeinrid), a. Eßfarrer . .

(ZIerc ‘Jean Qouis, 18, 21v. Gecretan .
bat) Qflfreb, ßabnbofftr. 12 . .

Söuft (imil, Er, SRefteIhergftr. 108 .

Eürfteler Fgritg 213., QBiIftr. 59 .

SDutoit Sean . . . .
‘fgifcber flßitbrelm, {Zebrer .
‘f-orrer imargrit, Bebrerin . . . . .

Eranh ßans, Raufmann, Battenhergftrafge
{fröhlich 55., ßadfimechermeifter . . .

(Bafier Svtanuel, flnanefieftr. 4 .
(Bemerhenerein . . . . . .

üut (Zrnft, Gdjulbausftr. 27 . . . .

ßauhenfmilbflßirg STIL, ‘grau, ßolheinftr. 28
Selbling (ZarI, 3L, Seehof . . . . .

betrieb Qluguit, Qlusftellungsftr. 1
sjef} Qflfreb, EDIaIermeifter . . . . .

bomherger QInna, grau, Gtabelboferftr. 42
Sticbner Dtto, Geeftr. 31 . . . . . .
Sna 218. für internationale ßerhebrsmerhung
Reflerßtndxer 21., grau . . . . . .

Qinfbflßenger flluguft, Eanbmirt, imies .
flflera 931a; fen.‚ (Eibmattftr. 9 . .

Emerg Sflobert, Qebrer . . . . .

nun EUturaIt 5., grau iDr.‚ SRämiftr. 22 .
mutet ßans, Geegüetli . . .

Drtenerein . . . . . .

iBage (ßeorge 55., Gdfirmeniee .
Sßeftaloaai ‘mag, fDr. metx, Qlrgt . .
Sßener (Zrnft, Sng. 9Igr.‚ 3ugerftr. 65
ißfenninger Qlnna, flebrerin . .

39m
3ur1ch 2
3ürict) 7
flüänneborf
3ürid) 2
QBattmiI
Rüsna®t=3dy
ilflänneborf
Gtüfa
Gtöfa
Gtüfa
Gtöfa
Rüsnacbtßd).
Gtäfa
ßauianne
güric!)
süricf)
SDühenborf
gofingen
ßubikon
Gtöfa
Gtüfa
sjomhremtihon
3ürict) 4
Gtüfa
31km!)
3ürict)
Üfieilen
güricl) 5
Gtüfa
3ürid) 1
Rüsnacbt
gürid)
ötmiI a. See
Gtäia
3üricf) 7
Gtüfa
311m5
Ufcünneborf
ürikon
ürihonnfiötüfa
mönneborf
QBäbensVmiI
(ßlattfelben
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Stechfteiner (Ernit, Sßaugefcfyäft . Gtöfa
flteinharbt üritg, Smiifionsftt. 34 Qiufel
SRut3 mag, Raufmann, Sßergftruße . . iUteiIen
ecblumpfebirt Qßernet, au: alten Eßoit . Gtüfa
Schnorf Süß, ßirehtor, fläeugen . . ‘Meilen
von Gdjultbefg sßans, Dberit . . . fllwflßäbensmil
non Schumaeber Rarl, ßottbarbftr. 61 . . 3ürich
Gegbers, Gdjriftftellerin, 216, 23m. ERefpeiI ißaria
Sengevfllnnoneen, (Bottbarbftr. 61 . . 3ürid)
Iappolet EBaIter, flureimeg 19 . 3ürict) 8
lllmer flßerner, (Ehhebarbftr. 24 . güricf)
QBipf ßeinrid), fen., Rrönleinftt. 56 3ürid) 7
flBipf ßeinricb, jun.‚ Rrönleinftt. 56 3mm) 7
flßirgffianbis (Zunft, flßeinhau, QIIImenD müflnebütf
QBirz, Eriba, fltnton (Btaffltr. 24 . . . . flßinteffllut
Eßira (ßnttlteb, iiertreter her Gcbmeia. 9tenten=

anftaIt . . . . . . . . .
(Erlenbach

233m, Eltegina, ‘münfterplag 8 . . 58ern
flßolfensherger (Elsbetb, SRöieIigarten .

Ürihnn
3eitungslupe, Gplügenftr. 11 . . . Sürid)
Siegler flßaltet, 311g, ßabluuhftr. 7 3üricI) 6
3uppinger Qflfons, m, Geeftr. 25 . Eflümlihon
3ürcber Rantonvalhanh, 3ürid) . . . 3ürici)
3üft Gruft, ßirehtor, flßeinbergftr. 58 . (Erlenbach

Slltitglieberbemegung

fläeftanh Iaut Sabrbud} 1944 . 273
flustritte infolge Ich — e— 3
(Eintritte (fiehe oben) . . + 67

+ miffereng, 64

äeutiger Slltitgltebetbeftanb . 337

Behenslängtime Wtitgliebiäuit (5 4 Der Statuten) . 58

übrige..‚...........
279

Eßie oben 337
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